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til ffltl Avendcruscrave . SfrirfilftPf Mm BaSkst.
HrpedUion:

Zirkel und Lammstraße-Cck.
nächst Aaiserstr. u. Marktpl.

Brief, ob- Telegr .-Bdr laut«
nicht aus Namen, sondern :

. vablsch« p« ß«'
» llarkruhe.

ZLejug i« Karlsruhe :
Im Berlage abgeholt:
Monatlich 60 Pfg .

Frei ins HauS geliefert :
vierteljährlich M . 2 .2»
Auswärts bei Abholung
am Postjchalter Mt . 1.8» .
Durck den Briefträger täg»
sich 2 mal mS HauS gebracht

Mt . 2 .52 .
8 fettige Nummern 3 Pfa .
Größere Nummern 1» Pfg .

- «zeige« :
Die Solonelzeile 25 Pfg „
tot Siellamezeüe 70 Pfg .

General -Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grotz^erzogtums Baden.
WtT Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Kc lsruhe.

Gratis-Keilagrn:
69 * Täglich 16 dir 40 Selten , weitaus größte Abonnentenzahl aller in Aarlrruh « erfcheinenben Zeitungen .

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Ilnterhaltungsvlatt "
, monatlich 2 Nummern „Kurier - ,

Anzeiger für Landwirtschaft, Garten- , Obst- und Wembau , l Sommer » und 1 Wiuter -Sahr -
ptanöuch und 1 scheuer Wandkalender , lotote viele sonstige Beilagen .

Eigentum und Verlag von
ft . Thiergarten .

Eherrevatteur: Aldett Herz»«.
Verantwortlich für Lolita
un» allgemeinenTett : Marti«
toljinger oerantwortlin tät

hronit und Residenz Wilhelm
Nomberg, den Anzeigenteil
JL Üinirrrpacher . iämtlich m

Karlsruhe .
Berliner Bureau r

Berlin Vii Marthä ikirchftr. lT

Auslage :
33000 W.

gedruckt au > 3 Zwillings »
Rotationsmafchinen.

In Karlsruhe und nächst«
Umgebung aber

21000
Abonnenten .

Nr . litt . Karlsruhe , Dienstag den 7. März 1911. Telephon-Nr. 86. 27. Jahrgang .

(QflP Unsere heutige Abendausgabe nmfatzt
acht Seiten.

Die Derfassungsreform für Clfa^-
Kolhringen.

M. Berlin , 7. März . (Privattel .) Der „Köln . Ztg .
" wird

von hier gemeldet : Wie wir hören , ist die Reichstags -Kom¬
mission zur Vorberatung der elsaß - lothringischen Berfassungs -
ckeform auf den nächsten Donnerstag einberufen worden . Es
Ergibt sich daraus , daß die Beratungen innerhalb des Bundes¬
rates zu einem Abschluß gekommen sind. Es wurde eine ein¬
stimmig angenommene Lösung gefunden . Das Ergebnis der
.Beschlüsse des Vundesrates , das bisher geheim gehalten wor¬
den ist, wird am Donnerstag der Kommission mitgeteilt wer¬
den . E« wird sich sodann bald ergeben , ob auf der neuen
wom Bundesrat geschaffenen Basis mit einer Annahme des
Gesetzes gerechnet werden kann.

ORB . Berlin . 7. März . (Privat .) Die Verhandlungen
zwischen dem Reichsamt des Innern und den bundesstaat¬
lichen Regierungen über die der Reichstagskommission für die
elsaß-lohringische Verfasiungsreform zu machenden Borschläge
sind am letzten Samstag zum Abschluh gelangt . Wie wir
Nus absolut zuverlässiger Quelle erfahren , hat es sich tatsäch-
lich darum gehandelt , Elsah -Lothringen drei Bundesratsstim -
men zu gewähren und dieses neue Recht so wenig einzuschrän-
Ilen wie nur möglich ; also vor allen Dingen davon adzufehen ,
daß die Stimmen nur in wirtschaftlichen Reichsangelegen¬
heiten , die Elsah -Lothringen direkt betreffen , abgegeben wer¬
den ' dürften . Die Verbündeten Regierung «« haben sich auf
diesen Vorschlag geeinigt , und wenn über die Einzelheiten
aus naheliegenden Gründen auch noch nichts gesagt werden
kann, so steht doch heute schon fest, dah zu den in der Regie¬
rungsvorlage selbst enthaltenen Berbesserungen der elsaß¬
lothringischen Verfassung noch ein neues Recht von größter
Bedeutung für das Land hinzugekommen ist und die Vorlage
in dieser erweiterten Gestalt eine so grohe Errungenschaft für
Elsah -Lothringen darstellt , dah sie schlechterdings vom Reichs¬
tage garnicht abgelehnt werden darf , wenn man das Land
nicht um einen Gewinn bringen will , der weit über das
hinausgeht , was man im Reichsland noch vor einem halben
Jahre erhoffen zu dürfen glaubte .

sammenkünfte stattfänden , weil es Angelegenheiten gäbe, die sich besser s ausgedrückt. Zwar war sie an das Gebälk angeklammert worden und
mündlich erledigen liehen, als durch schriftlich « Instruktionen an die die Ortsbaukontrolle hatte die Sicherung am Abend zuvor auch für
Bundesratsbevollmächtigten . Die Finanzminister hätten im Laufe der genügend gehalten . Doch hielt die Klammerung nicht stand . Das Ge»
Zeit immermehr das Bedürfnis empfunden, persönlich mit einander . bälk, das auf einer verfaulten Mauerplatte aufgelegen harte , verlor

Die Finanzmirrister in Derlin .
(Bon unserem Berliner Dienst .)

Fl Berlin , 6. März . In diesen Tagen waren die Finanzminister
der größeren Bundesstaaten in Berlin zu einer allgemeinen Besprech¬
ung finanzieller Verhältnisse versammelt . Aus diesem Anlaß fand
!heute auch eine Bundesratssitzung statt , die drei Stunden währte ,
Nachdem die einzelnen Minister persönlich schon im Reichsschatzamt
Vorgesprächen hatten . Die lange Dauer der Sitzung und der Umstand,
haß die Finanzdezernenten des Bundesrats vollzählig zugegen waren ,
lläßt darauf schließen , daß über intereffante Dinge verhandelt worden
jist. Der amtliche Bericht , der über die Bundesratssitzungen veröffent¬
licht zu werden pflegt , wird aber voraussichtlich Einzelheiten aus der
Sitzung nicht bringen .
. Was hat di« Finanzminister nach Berlin geführt ? Es wird aus
Bundesratskreisen versichert , daß alljährlich um diese Zeit solche Zu-

und mit dem Reichsschatzamt Fühlung zu nehmen, bei den regelmäßi¬
gen Besprechungen zu Beginn des Frühjahrs habe es sich indes nie
um aktuelle Fragen , und auch diesmal nicht um solche gehandelt .
Bon neuen Steuervorlagen sei nicht die Rede gewesen, in dieser Be¬
ziehung könne man vollständig beruhigt sein ; die einzige Steuervor -
lage , die vielleicht noch an den Reichstag kommen werde , sei eine Er¬
gänzung des Zündwarensteuergesetzes, für die sich indes mehr der
Reichstag als der Bundesrat interesiiere . Ueber diese sei aber heute
nicht verhandelt worden, man habe sie nur nebenbei erwähnt . D
augenblickliche Finanzlage mache neue Steuervorlagen nicht nötis
So denk« man im Bundesrat auch nicht daran , an der Branntwein
liebesgaie etwas zu ändern , obwohl sogar neulich in der Versamm¬
lung der agrarischen Steuer - und Wirtschastsreformer ein Mitglied
die Anregung gegeben habe, freiwillig auf die Liebesgabe zu ver¬
zichten . Vielmehr werde das Brennereigewerbe auf lange Zeit hin¬
aus Ruhe haben . Immerhin müsse der Bundesrat die Entwicklung
der Reichsfinanzen aufmerksam verfolgen und vorausschauende Politik
treiben . Die Ausführungsbestimmungen zum Zuwachssteuergefetze
würden demnächst vom Bundesrat erlassen werden , und es sei zu
hoffen, daß dies Gesetz , wenn auch vielleicht nicht im Anfang , so doch
später die von ihm erwarteten Erträge schon liefern werde, sodaß man
bei der Beteranenfürsorge für die Aufbringung der erforderlichen
Mittel nicht zu fürchten brauche .

Daß bei einer allgemeinen finanziellen Besprechung auch die elsaß¬
lothringischen Verhältnisse nicht unerwähnt hätten bleiben können,
sei selbstverständlich, da ja in den finanziellen Wechselbeziehungen zwi¬
schen dem Reich und Elsaß-Lothringen die neue Verfassung Wenfalls
Aenderungen bringen werde. Wegen der Ermäßigung der Uebergangs -
abgabe auf Bier beim Eintritt in die norddeutsche Brausteuergemein -
schast sei die Entscheidung nunmehr besttmmt noch im Lause dieses
Monats zu erwarten , nachdem di« Ausschüsse des Bundesrats über diese
schwierige Frage schon einmal eingehend beraten hätten . Im Bundes¬
rat sei man nicht angenehm berührt von der Wahrnehmung , daß die
Arbeiten im Reichstag und namentlich in der Budgetkommission so
langsam vorwärtsschreiten ; wenn der Arbeitsgang sich nicht beschleu¬
nige, werde wohl wieder ein Etatnotgesetz erlassen werden müssen .
In der Budgetkommission werde wohl ebenfalls auch wieder eine An¬
regung zur Aenderung des Einfuhrscheinwesens gegeben werden, aber
auch in dieser Beziehung werde der Reichstag mit einer Vorlage jetzt
verschont bleiben ; überhaupt werde der Reichstag vollauf zu tun haben
mit der Aufarbeitung seines jetzigen Pensums .

Soweit die Mitteilungen , die uns von einem Teilnehmer der
heutigen Bundesratssitzung gemacht worden sind . Oder sollen die Fi¬
nanzminier in Berlin doch noch wichtigere Fragen in Bewegung ge¬
setzt haben ?

‘ Kadifche Chronik.
Ö Pforzheim , 7. März . Das Gebäude des „Schwarzen Adler ",

das gegenwättig mit dem nebenanstehenden früher Henkel'schen Hause
niedergelegt wird , ist heute morgen VS Uhr eingestürzt . Die bei dem
Abbruch beschäftigten 11 Leute der Firma Louis Goldmann hatten
schon morgens halb 4 Uhr ihre Arbeit ausgenommen. Plötzlich begann
es zu knistern und zu krachen, und die Arbeiter eilten , sich in Sicherheit
zu bringen . Von den beiden Gebäuden standen noch drei Stockwerke,
und man war dabei, die Decke des 3. Stockes durchzuschlagen. Durch
die Erschütterung wurde die Fassade, die in der Höhe des zweiten
Stock schon von jeher eine ziemliche Ausbauchung gehabt hatte » ge¬
rade im mittleren Teile der beiden Gebäude über dem nördlichen
Schaufenster und der Einfahrt des „Schwarzen Adlers " vollends her -

durch den Einsturz der Fassade den Halt und fiel zusammen . Drei
Arbeiter wurden mit herabgerissen. Zwei blieben völlig unverletzt ,
und auch der dritte , der dreißigjährige Friedrich Heuberger , ist nicht
ernstlich zu Schaden gekommen . Er erlitt nur eine Rißwunde üben
dem Auge, die in einigen Tagen geheilt sein wird .

<P Bruchsal, 7. März . Der Untere Kraichgau -Militärvereins »
verband beabsichtigt am Sonntag , den 14 .Mai , anläßlich der Rati¬
fikation des Friedens von Frankfurt a. M . ( 16 . Mai 1871 ) hier einen
Veteranenappell abzuhalten . Der Eroßherzog hat sein Erscheine»
in Aussicht gestellt .

— Reidhard (Amt Bruchsal) , 7. März . Im Pfarrhaus wurd «
heute nacht eingebrochen. Der Täter stieg mittels einer Leiter in«
Fenster des zweiten Stockes , wo ihm die Haushälterin entgegentrat .
Diese bedrohte er mit Erschießen , nahm aber dann , ohne etwas zu
stehlen, Reißaus .

— Wiesloch, 6. März . Ueberfahren wurde heut« nachmittag auf
der Hauptstraße das vier Jahre alte Söhnchen des Taglöhners Adolf
Defchner von dem Heu -Fuhrwerk des Händlers Otto Reidig von Balz¬
feld. Das Kind , welches anscheinend innere Verletzungen davontrug ,
wurde ins akademische Krankenhaus nach Heidelberg verbracht .— Mannheim , 7. März . Gestern abend ist nach kurzem Kranken¬
lager Direktor Wilhelm Lindeck im 78. Lebensjahre gestorben. Der
Dahingeschiedene hat die Entwicklung des Bankwesens unserer Stadt
miterlebt und alle Phasen des Bankwesens durchgemacht. Er war
lange Jahre als Prokurist beim Bankhause W . H . Ladenburg u . Söhn »
tätig und wurde bei Umwandlung der Firma in die Süddeutsche Dis -
cono -Eesellschaft A .-E . als Mitglied der Direktion und des Auf¬
sichtsrates berufen. Rach langjährigem , verdienstvollen Wirken inr
Bankfache trat W . Lindeck vor einem Jahre in den Ruhestand . Er
hinterläßt eine trauernd « Witwe und drei erwachsene Kinder , zwei
Söhne und eine Tochter . Der älteste Sohn ist Hauptmann und Kom¬
pagniechef, der jüngere ist Rechtsanwalt und mit dem Reichstagsab¬
geordneten Rechtsanwalt Ernst Bassermann assoziert.ck. Mannheim, 7. März. Die Uebergabe des von Herrn Geh.
Kommerzienrat Viktor Lenel der Stadt gestifteten Kindererholungs «
he»m in Reckargemünd wird am 1 . Mai in Anwesenheit des hiesigen
Stadtratkollegiums erfolgen. Das Heim soll zu Ehren des Stiftersdie Bezeichnung „Viktor Lenel-Stift " erhalten . Eine in Bronce aus -
geführte und mit entsprechender Aufschrift versehene Erinerunastafelwird an dem Gebäude angebracht werden.
_ — (St - 7. März . In dem Wohnhaus des
Peter Wen, brach gestern abend zwischen 16 und %u Uhr Feuer aus ,dem das ganze Anwesen, trotz der angestrengtesten Tätigkeit der
Edinger Feuerwehr zum Opfer fiel. Heut« morgen 6 Uhr brannte es
noch. Düs Feuer hatte in dem Baumaterial reiche Nahrung ge¬funden . Die Entstehungsursache ist noch unbekannt. Der Schaden soll
groß sein. .~ Mannheim ) , 6. März . Heute morgen kames in der Nahe der Anlage zwischen hiesigen und Leutershäuser Bur -
schen zu einem Wortwechsel, der in eine wüste Messerstecherei und
Schießerei ausartete . Drei hiesige Burschen wurden dabei schwer oer .
letzt . Der eine erhielt einen Stich ins Genick, der andere in den Armund in die Herzgegend und der dritte in die Lunge. Die Verletzungdes letzteren ist so schwer, daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird .

---- Tauberbischofsheim. 7. März . Dem Reallehrer Hermann Kernund dem Tüncher Franz Hodis, die unter eigener Lebensgefahr sich ander Rettung des am 4 . Januar d. Js . in die Tauber gestürzten vier -
jährgen Heinrich Nahm beteiligten , wurde vom Landeskommiksär tu
Mannheim eine öffentliche Belobigung ausgesprochen.

$ Obertsrot (A . Rastatt ) , 6 . März . Ein Fall von außergewöhn -
lich langer Schaffenskraft ist hier zu verzeichnen . Der dieser Tage

.i ;:i

Vermischtes.
HL München-Gladbach. 7. März . (Tel .) In Jackerath

wurde ^vor »rer Jahren ein Zimmermann an einem Baume
'
erhängt aufgefunden . Nunmehr ist durch einen Bruderzwist
ibekannt geworden , daß er von Korbflechtern erdrosselt und
iberaubt worden ist.

Colmar . 7. März . (Tel .) Einen grausige« Fund brachten ge¬
stern zwei junge Leute in die Stadt : Eine abgerissene männliche Hand,
die zwischen Wettolsheim und Winzenheim aufgefunden worden ist.
Ein Hund hatte di« Hand aus den Reben zu feiner Hütte geschleppt.
Die jungen Leute waren der Meinung , die Hand könne vielleicht dem
vermißten Skiläufer Backert angehören , und legten dieselbe dem Vater
hes vermißten vor . Dieser erkannte sie aber nicht an . Die Hand
wurde der Etaats .anwaltschaft übergeben . Man steht vorerst vor
einem Rätsel .

hd Toulon , 7. März . (Tel .) Baumwollverlader einer
Fabrik in der Nähe von Eastres entdeckten beim Oeffnen
eines Ballens die bereits stark in Berwefung Lbergegangene
Leiche eines Negers . Es handelt sich augenscheinlich um einen
mit großem Raffinement ausgeführten Mord .

hd Antwerpen , 7. März . (Tel .) Als gestern nachmittag
der Dampfer « Cormoran " in den hiesigen Hafen einlief , sprang ,
bevor der Dampfer anlegte , ein Passagier an Land und ver¬
schwand in der Dunkelheit . Die sofort eingeleitete Unter¬
suchung ergab , daß der Betreffende möglicherweise der r«ssische
Anarchist „Peter der Maler " war .

Unalücksfalle.
bä Halle a. d. E „ 7. März . (Tel .) In Unter -FreMtz bei

Saalfeld in Thüringen kenterte beim llebersetzen über die
Saale ein mit 8 Personen besetztes Boot . Drei Bahmarbeiter
und ein Buchhalter ertranken , während sich die übrigen vier
Personen durch Schwimmen retten konnten .

t=a Petersburg , 7. März . (Tel .) Die Zahl der bei dem I
Brand des Kinematographentheater » tu Bologoje Ber - ,

brannten soll 188 betragen . Von vielen Leichen
find nur noch einzelne Stücke vorhanden . Menschen , die alle
Angehörigen verloren haben, verfielen in Wahnsinn .

Vom Untergang des „U 3 ".
Kiel , 7. März . Ueber den Unfall des Unterseebootes „U 3"

am 17. Januar und seine Bergung bringt die neuest« Nummer der
„Marine -Rundschau" einen längeren Aussatz des Chefs des Stabes
der Jnspektton des Torpedowesens, Fregattenkapitän Michelfen. Er
bestätigt in der Hauptsache die früheren Darstellungen über den Ver¬
lauf der Rettungsaktion .

Ueber die Bergung der Eingeschlossenen teilt er folgendes mit :
Anfangs ging die Bergung glatt von statten ; die Leute ergriffen das
hineingelassene Lot und ließen sich herausziehen . Bald aber begannen
die jetzt heftiger durch di« Schottüren in den Burgraum nackdringen¬
den Gase zu wirken, und ein gerade im Rohr befindlicher Mann ließ
das Lot los und rutschte ohnmächtig zurück. Sofort drängten sich
Offiziere und Mannschaften vor, die hineinsteigen und die Leute an
die Lotleine anstecken wollten ; unter ihnen wurde der Bootsnia . ns -
maat Heinrich ausgewählt , der mehrere Leute ansteckte , dann aber
selbst halb ohnmächtig herausgezogen werden mußten . Jetzt gingen
der Oberleutnant z. S . Balentiner und der Torpedoheizer Gießner
mit einer Kabellampe und einem Druckluftschlauch von „v S", das
seit 12.86 Uhr längsseits des Kranz festgemacht hatte , hinunter und
bargen die letzten Leute. Dies«, fast nur noch Offiziere , waren in der
Mehrzahl bewußtlos . Der Oberleutnant z . S . Dalentiner leuchtete
den ganzen Raum ad und verließ ihn als letzter um 5 .20 Uhr .

Nunmehr ^konnte zur Rettung der drei im Turm eingeschlossenen
Personen mit der eigentlichen Hebung des Fahrzeuges begonnen wer¬
den. Leider kam für sie die Rettung zu spät ; sie starben auf ihrem
Posten. Daß durch ihr« Pflichttrcrie die Rettung der im Torpedo -
raum eingeschlossenen 2? Seeleute überhaupt nur ermöglicht wurde ,
ist bekannt. Der Kommandant wußte, daß er nur von der Zentrale
und vom Turm aus noch für die Rettung des ihm anvertranten
Bootes wirken konnte . Er tat seine Pflicht und ist nicht unbelohnt
geblieben, denn er hat es noch erlebt und durch das Sehrohr mit an¬
sehe« können , daß durch seine Tätigkeit 28 Mann » also der allergrößt

Teil der Besatzung, gerettet wurden . Vom Turm aus setzte er da»
Ausblasen der vorderen Tauchtanks mit dem Erfolge fort daß sichdas Boot vorn 6,5 Meter aus dem Wasser hob, wodurch di«

'
Möglich»

keit der Rettung der vorn befindlichen Mannschaften gegeben war.

Gerich1s ;eitnng.
'

F " lin . 7. März . (Tel ?) In dem Prozeß gegen den
Rektor Bock grng in den Vormittagsstunden die B -weisanf .
nähme zu Ende. Die Sachverständigen bezeichneten den An¬
geklagten als einen körperlich kranken Menschen, auf den aber
8 51 des Strafgesetzbuches keine Anwendung finde. Der
Staatsanwalt beantragte mit Rücksicht auf das überaus ge¬
fährliche Treiben des Angeklagten Bock gegen diesen 2 Jahre
Zuchthaus und gegen den angeklagten Lehrer Knöfel " Jahr
Gefängnis . Bock wurde schließlich zu 1 Jahr 3 Monate » Ge .
sängnis verurteilt , Knöfel wurde freigesprochen.

hd Berlin , 7. März . (Tel .) Die 2. Strafkammer des
Landgerichts 3 verurteilte den früheren Stadtverordneten von
Strausberg wegen Wechselfälschungen in Höhe von etwa
50 000 Ji zu I 14 Jahren Gefängnis .

hd Metz, 7. März . (Tel .) Leutnant Erb vom Infanterie -
Regiment 130 wurde gestern abend vom Kriegsgericht der
33 . Division wegen »ersuchten Betruges , militärischer quali¬
fizierter Unterschlagungen und fortgesetzter Erstattung falscher
Meldungen zu 1 Jahr 4 Monaten Gefängnis verurteilt Fer¬ner wurde auf Entfernung aus dem Heere erkannt . Währendder Urteilsbegründung war die Oeffentlichkeit ausgeschlossen .

Don der Luftschttfahrt .
— Paris , 7. März. (Tel.) Auf dem Flugfeld« von EhLlon» fürMarne legte der Flieger Rieupert mit 2 Passa „ .erea an Bord «ine

streck « von 101 Kilometer in einer Stunde zurück
d stellte damit einen neuen Wettrek - rd auf.
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itjjt . Abendblatt. Dienstag den 7. MörzlSlL Nrl llü
gestorbene Platzmeister Sigmund Hasenohr stand über Kü Jahre um
unterbrochen im Dienste der Firma Wielandt u. Weber.

O Lahr . 7. März . Herr Geh. Kommerzienrat Etoeßer und sein«
Gemahlin Frau Adelheid» geb . Reiner , begehen heute das Fest der
goldenen Hochzeit .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 7. März .

-t - Die Königin von Schweden, welche vergangene Woche zum.
Besuche ihrer Mutter , der Erotzherzogin Witwe Luise hier weilte und
Ende der Woche unsere Stadt verließ , ist am Sonntag in Capri ein¬
getroffen .

'
Nach der Begrüßung durch die Behörden begab sich die

Königin nach ihrer Villa in Anacapri .
* Borträge über die deutsche Arbeiterversicherung. Der Karls¬

ruher Arzt und Sozialhygieniker Dr . Alfons Fischer hat im Aufträge
des Internationalen Instituts zum Austausch fortschrittlicher Erfah¬
rungen in Paris (College libre ) und Brüssel (Universite nouvelle )
Vorträge über die Erfolge der deutschen Sozialversicherung vom sozial¬
hygienischen und sozialiNedizinischen Standpunkte aus gehalten . Die
Darlegungen fanden bei den Hörern lebhaften Beifall und in der
Presse eine entsprechende Würdigung . Auch bei dieser Gelegenheit hat
sich die Zweckmäßigkeit des Internationalen Instituts , dem ja auch
deutsche Städte die Vermittlung einer Reihe ausländischer Redner zu
verdanken haben , erwiesen. Wir bemerken noch, daß das erwähnte
Internationale Institut , das man der Kürze wegen und ob der Ber -
oienste seines Gründers und Leiters am besten Institut Broda nennt ,
auch nach Karlsruhe bereits einige interessante ausländische Redner
gesandt hat .

; . | Bachverein. Der Verein rüstet sich zur Erfüllung der größten
Aufgabe, die er sich seit seinem Bestehen gesetzt hat : er wird am
29. März im großen Festhallesaal unter Mitwirkung hervorragender
Solisten und des Eroßh . Hoforchesters L. van Beethovens Missa
solemnis zur Aufführung bringen , ein feit 23 Jahren hier nicht mehr
gehörtes grandioses Chorwerk. Damit will der Verein , nachdem er
letztmals im vergangenen Jahre Bachs H -Moll -Messe dargeboten hat ,
>;llen Musikfreunden Karlsruhes gegenüber eine Ehrenschuld erfüllen ,
und deshalb hat er die für dieses Frühjahr ursprünglich in Aussicht
genommene Aufführung der Matthäus -Passion von Bach zurückgestellt
und wird dies machtvolle Werk nunmehr gegen die Osterzeit des
Zahres 1912 wieder aufführen .

Letzte Telegramme
der „Dadifchen Presse".

— Berlin , 7. März . Dem gestrigen parlamentarischen Abend
oeim Reichskanzler wohnten etwa 89 Gäste bei , darunter die Staats¬
sekretäre Dr . Delbrück, Krätke, Dr . Lisco , und v. Kiderlen -Wächter,
oie Minister v. Heeringen , v. Dallwitz, v. Breitenbach , Sydow , Lentze
u . a ., sowie mehrere Mitglieder des Bundesrats und Vertreter der
bürgerlichen Parteien des Reichstags .

$ Dresden , 7. März . Nach hier eingegangenen Nachrichten ist
»er König von Sachsen mit Gefolge wohlbehalten in Melut einge-
troflen .

= Kiel, 7. März. Prinz Adalbert ist an einem ganz
leichten Anfall von Blinddarmentzündung erkrankt.

>= > München , 7. März. Prinzregent Luitpold von Bayern
überwies der Stadtgemeinde 10 000 Mark zur Verteilung an
besonders bedürftige Arme an seinem Geburtstage.

Wien , 7. März . Die „Wiener Zeitung " veröffentlicht die
Entschließung des Kaisers betr . die Betrauung des Sektionschefs des
des Ministeriums des Aeußern Freiherrn von Müller mit der Vertre¬
tung des österreichisch-ungarischen Botschafters in Konstantinopel unter
gleichzeitiger Verleihung des Titels und Charakters eines Botschafters
sowie der Einreihung in die zweite Rangklasse.

hd Haag, 7. März. In den großen holländischen Städten
wurde gestern das kupferne, das heißt das ILf^jährige Krö¬
nungsfest der Königin Wilhelmine festlich begangen. Im
Haag brachten zahlreiche Liedertafeln der Königin und ihrer
Familie ein Ständchen . Schließlich zogen 38 Vereine mit
ihren Fahnen an der königlichen Familie vorüber .

Bortrag hielt. Um 11 Uhr 30 Min. erfolgte die Abfahrt
nach Bremerhaven .

Ll . Köln , 7 . März . (Privattel .) Bon zuverlässiger Seite erfährt
die „Kölnische Volkszcitung", daß es des Kaisers Wunsch und Wille
ist, daß die kaiserlichen Prinzen ihr« militärisch « Ausbildung nicht
ausschließlich bei den Garde -Regimentern in Berlin und Potsdam er¬
halten . Der Kaiser legt großes Gewicht darauf , daß die Prinzen in
die Provinz kommen und bei den Provinzregimentern längere Zeit
Kommandostellen bekleiden. So '

hat der Kaiser den Prinzen Oskar
dem Kürassier-Regiment in Pasewalk zugeteilt . Wenn jetzt der Kron¬
prinz nach Danzig in die Stellung eines Regimentskommandeur » eines
der beiden Leibhusaren -Regimenter kommandiert wird , so

'
ist für diese

Wahl tatsächlich die Schule des Generals der Kavallerie von Macken -
I fe» , des kommandierenden Generals des 17. Armeekorps, bestimmend
gewesen. Die andere« Prinze « werden zu gegebener Zeit in verschie¬
denen militärischen Dienststellungen Garnisonen außerbalb Berlin und
Potsdam zugeteilt werden. _

Deutscher Reichstag. "
= • Berlin , 7. März . Am Bundesratstisch : Kriegsminister ». Hee-

ringen und Staatssekretär Wermuth .
Präsident Graf Schwerin - Löwitz eröffnet die Sitzung um

2.16 Uhr.
Die Beratung des

Militär - Etats
wird bei den Einnahmen , verkauf des Tempelhoftt Feldes , fort¬
gesetzt.

Vizepräsident Dr . Spahn rügt zunächst aufgrund des Steno¬
gramms mehrere vom Abg. Hue in der letzten Sitzung gemachte
Zwischenrufe.

Abg. Dove (Fortschr. Dpt .) : Die Frage , ob der Verkauf des
Tempelhofer Feldes rechtsgültig ist , ist noch nicht geklärt . Wir ver¬
langen bei der Veräußerung des Tempelhofer Feldes , daß das öffent¬
lich« Interesse gewahrt wird . Di« Resolution der Budgetkommission,in der verlangt wird , daß der Kaufpreis für das Tempelhofer Feld
durch die Art der Bebauung dem Reiche nicht verkürzt werde, ist
durchaus annehmbar .

Abg. Dr . Wiemer (Fortschr. Vpt .) begründet die Resolution
seiner Partei , den Reichskanzler zu ersuchen , im Interesse einer groß¬
zügigen, den Forderungen des öffentlichen Lebens entsprechenden Be¬
bauung des Tempelhofer Feldes etwaige Bestrebungen auf Herbei¬
führung einer Verständigung zwischen den Beteiligten und der Stadt
Berlin unter der Voraussetzung zu unterstützen, daß der Kaufpreis
für das Tempelhofer Feld dem Reiche nicht verkürzt werde.
Die preutzifche Regierung und der Moderursteueid.

---- Berlin , 7. März . Im preußische « Abgeordnetenhause hielt bei
der zweiten Beratung des Kultusetats der preußische Ministerpräsi¬
dent v. Bethmann Hollweg eine Rede, in der er unter Hinweis auf
die durch die bekannten Dekrets hinsichtlich des Modernifteneides in
Deutschland hervorgerufene tiefe Bewegung ausführte , daß es Sache
der Kirche sei, ihre Diener unter einen Eid zu stellen. Die Dinge
könnten aber eine Form annehmen , die das friedliche Zusammenwirkender Konfessionen störe« könnte. Man müsse fragen , ob es nötig und
zweckmäßig war , das Dekret auch für Deutschland zu erlaßen .

Der Minister fuhr fort : „Wenn die Auffasiung der Kurie , daß die
Bewegung bald gelöscht werden könnte, sich bewahrheitet , so bin ich der
erste, der sich darüber freut . Ich stelle fest, daß der Brief des Kardi¬
nal -Staatssekretärs an den Kardinal Kopp infolge der Vorstellungen
geschrieben ist, die wir am 8. Februar gemacht haben . Gegenmaß¬
regeln, wie sie gefordert worden sind, wie die Aufhebung des weltlichen
Unterrichts der . katholischen Oberlehrer , Beseitigung der katholischen
Fakultäten und Aufhebung der Gesandtschaft bei der Kurie , lassen sichnicht ohne weiteres erfüllen.

„Der Papst wird sich gezwungen sehen , auf Geistliche, welche den
Modernisteneid geleistet haben, bei Neuanstellungen zu verzichten, da¬
gegen die bereits Angestellten in ihren Stellungen zu belaßen . Die
Gesandtschaft beim Vatikan hat uns wiederholt gute Dienste geleistet.Zur Aufrechterhaltung der guten Beziehungen muß von derselbenmehr Gebrauch gemacht werden, als es in der letzten Zeit vom Vatikander Fall war .

„Alle Parteien werden dem Vaterland « die größten Dienste lei¬
sten, wenn sie bestrebt sind , alles zur Aufrechterhaltung des Friedens
zu tun , solange es ohne Minderung der Interessen des Staates und
seiner Würde geschehen kann.

" (Lebhafter Beifall .) . .
Vom Kaiser.

= Wilhelmshaven . 7. März. Der Kaiser ist um Mitter¬
nacht vom Herrenabend zu dem Linienschiff „Deutschland "
zurückgekehrt , das heute früh gegen 4 Uhr in Begleitung des
Kreuzers „Hela" und der Depeschenboote „v 4" und „S 74“
nach Helgoland in See ging.

Helgoland, 7. März. Der Kaiser traf an Bord der
„Deutschland " um 9 Uhr vor Helgoland ein. Er landete mit
dem Gefolge um 10 Uhr und besichtigte den neuen Marine¬
hasen . NÄen dem Badehaus hatten die Kompagnie der
Matrosenartillerie sowie Vereine zur Begrüßung Aufstellung
genommen . Der Kaiser besichtigte unter Führung des Ober¬
baurats Eckhardt die Westmole und die im Bau befindliche
llferschutzmauer, über die Regierungsbaumeister Verlohr einen

Die französische Presse und dieReaierirngserklärnng .= Paris , 7. März . Mehrere radikale Blätter stellen mit großerBefriedigung fest, daß die Regierung eine einheitliche republikanischeMehrheit gefunden habe.
Der „Evenement " erklärt , daß die Feindseligkeit , mit der

die Gemäßigte und die Rechte das Ministerium ausgenommen hätten ,dem letzteren die Aufgabe erleichtert habe . Das Ministerium könne
sich durch entschloffenes , tatkräftiges Eintreten für die angestrebten Re-
formen die Treue der Republikaner sichern.

Die „Lanciere " findet , daß das Geschrei der Reaktionäre ver¬
früht nmr , sei es, daß der Ministerpräsident vor ihren Angriffen zu¬
rückgewichen sei, sei es, daß ihnen die notwendige Energie mangelte .Man könne in ihm nicht eine Kampfnatur erblicken , die die Republikin diesem Augenblick brauche, wo sie von neuem dem Ansturm aller
ihrer Gegner ausgesetzt sei.

Die „Action " und die „Petit R « publique " meinen , daßin der Regierungserklärung die Politik Briands zum Vorschein ge-
kommen sei. Diese Politik habe eben im Lande so tiefe Wurzeln ge¬
faßt , daß es unmöglich geworden sei, andere Bahnen zu betreten .Die „Depöche de Tou louse ", eines der Hauptorgane der radi¬
kalen Partei , schreibt : Der Eindruck, den die Regierungserklärung her¬
vorgerufen habe, sei der, daß die Kammer dem Kabinett gewisser¬
maßen eher einen Kredit als ihr Verttaue « gewährt habe.

Die gemäßigten und konservatioenBlätter meinen»
es sei der Regierung gelungen , gleich am ersten Tage bei Me « Par .
teien Unzufriedenheit zu erwecken.

I a » t e * schreibt in der „Hu m a n i t ör „Die Wahlrefor « er¬
scheint nunmehr zwar gesichert , aber das kann nicht dafür trösten, daß '
die Hoffnung auf Wiederanftellung der entlassenen Eisenbahner Und
auf die Verwirklichung der großen soziale« Aufgaben abermals etr *'
Enttäuschung erfahren haben .

"

Aus der Republik Portugal .
— Oporto , 7. März . Die Priester , welche das Hittenschrelve« ver¬

lese« haben und verhaftet worden sind , wurden dem Staatsanwalt
vorgefühtt und einem Berhör unterzogen . Der Gouverneur stellte an
die Regierung das Ersuchen, den Bischof von Oporto auszuweisen» da
er die Priester zum Ungehorsam und zur Aufteizung des Bolle » ver¬
anlaßen wolle.

--- Lissabon, 7. März . Die Regiernng soll beschlössen haben, die
Einkünfte des Bischofs von Oporto zu sperren und ihn aufzuforder«,
das Bistum zu verlassen» da er trotz des Verbots der Regierung die
Priester angewiesen habe , das Hirtenschreiben zu verlesen.

Lissabon , 7. März. Die Regierung ordnete an, daß
die Namen sämtlicher Reisenden , die aus Brasilien und aus
dem nördlichen Europa kommen, der Polizei übermittelt wer¬
den. Sie erhielt eingehende Nachrichten über die Verschwö¬
rung in Rio de Janeiro , von welcher in Lissabon Verzwei¬
gungen entdeckt wurden . .

Vom Balkan. ^ " '
---> Konstantinopel, 7. März. Nach Mitteilungen des Prä .

sidiums der Des ' tiertenlammer ist der gestrige Zwischenfall
in der Kammer bereits geregelt. Ismail Kemal hat dem
Eroßvezier erklärt , er ziehe seine Worte, die keine Jnstnuation
für die Regierung bedeuteten , zurück. Der Großvezir erklärte
hieraus den Zwischenfall für erledigt. Der Deputierte, der
Kemal die Ohrfeige gab, sprach sein Bedauern aus.

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie u. Hqdroqr.
Die Lustdruckverteilung hat sich seit gestern nicht unwesentlich

geändert , lieber Nordwest europa ist ein Hochdruckgebiet erschienen ,das sich von da aus über fast ganz Mitteleuropa ausgebreitet hat . De¬
pressionen liegen über Nordwestrußland und bei Island . In Süd¬
deutschland ist das Wetter bei leichtem Nachftost heiter geblieben , im
Norden verursachen leichte Störungen in der Luftdruckverteilung noch
Trübung und stellenwi ise Schneefälle Das Hochdruckgebiet hat yor-
cvsfichtlich Bestand ; t « ist deshalb meist heiteres , nachts kaltes, am
Tag ziemlich mildes Wetter zu erwarten .

Wittcrungsbrobachtunge » der Mrreorolog . « ranon .Karlsruhe .
Barom. T eim, iviqitgleu

März. '» • jencht . w Proz. üimu

6. Raqrs9 « U. ?49 .8 1 .2 3.7 74 ' NO wolkenlos
7 Mrgs. 7'° U. 750 8 - 0 .4 3 .5 78
7. Mitt. 2* U. 750 .8 , 3.4 45 9 wolkenlos

■* . Höchste Teniperatnr am 5. März 6.8; niedrigste in der da-
ra,lffolg « ikv -n Rackr - -1.L . - - • . '

EKätosclDLe ZKZInd -er rt&bgS *
Pflegen Sie Ihre Lieblinge mit der bewährten Myrrholinfeife , eine
milde, Antlitz und Haut schonende schönheitsspendendeSpezialseife , die
in keinem besseren Haushalt fehlt. 470a

laut massenhaft . Dankschreiben . Zn Tausenden Familien stets zur IHand . Ohne Hustentod .sollte», Brust -, Hals - u . Lungenkranke nicht Imehr fein . 1 -m . Versand durch : Apotheke zum eisernen Mann Strass * I
buffl-Els. >5 ; Freibarg : Hofapotheke ; Karlsruhe : Internation . Apotheke. !

koche
ich

Columbus-Giernudein
oder Prinzess - JtfaccaronÜ t

Garantiert farbfrei. Zu haben in allen besseren Detaileeschaften .Fabrikanten: Ott « * Kaiser , Hellbronn a . H. u. FriadrlohtfaMt. B.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
= Karlsruhe , 7. März . Gestern abend fang Elena Gerhardt im

Mufeumsfaal . Die vornehme Auswahl an Liedern , die sie ihrem Kon¬
zert zu Grunde gelegt hatte , bot der Sängerin Gelegenheit , ihr weit¬
gehendes und hochentwickeltes Können zu zeigen. Ihre bestrickend
weiche , hohe Sopranstimme zeichnet sich durch metallenen Glanz und
geschmeidige Beweglichkeit aus , was sie besonders für den lyrischen!
Teil ihres Programms geeignet erscheinen ließ . So stellten denn die
Lieder : „Wohin ?"

, „Die Unterscheidung" von Schubert , „Meine
Rose"

, „Die Kartenlegerin " von Schumann , .Ligeunerlieder " von
Brahms , „Du denkst mit einem Fädchen mich zu fangen", Zigeunerin "
fron Hugo Wolf kleine Meisterwerke von filigranattig ausgearbeiteter
Feinkunst dar . Elena Gerhardt ist eine hervorragende Ausdrucks-
'künstlerin , jedoch schien die dramatische Steigerung eines Liedes wie
i,2ch grolle nicht" von Schumann oder »Der Freund " von Hugo Wolf
Ihrem Stimmtimbre weniger angemessen zu fein. Jubelnder Beifall
dankte der Sängerin , die sich zu mehreren überaus reizvollen Zugaben
verstand und die in Paula Hegner eine ansprechende Begleiterin am
Klavier hatte .

— Heidelberg , 7. März . Veranlaßt durch die in der Presse ver¬
öffentlichten Auseinandersetzungen zwischen Herrn Privatdozent Dr .
Arnold Rüge und Frau Marianne Weber hatte , wie erinnerlich , Herr
Professor Dr . Max Weber unterm 13. Dezember 1910 ein Schreiben
an Herrn Dr . Rüge gerichtet, in dem er sich die Ausführungen feiner
Frau zu «ixrn macht und ein Urteil üb»- die Person des Herrn Dr .
.Rüge fällt , wegen dessen Herr Dr . Arnu -o Rüge Privatllage erheben
ließ . Die Privatklage ist inzwischen zurückgenommen worden . Die
Zurücknahme der Privatklage erfolgte , wie der Rechtsanwalt des Klä¬
gers in der Zeitung mitteilt , aus zwingenden Gründen , die außerhalb
des Streitfalles selbst liegen und keinerlei Beziehung z« den beteilig¬
ten Personen haben . Sie erfalgte bedingungslos ohne vorausgegan¬
gene Verhandlungen zwischen Herrn Dr . Rüge Und Herrn Professor
Dr . Weber .

— München, 7. März . Felix Mottl , der am vorigen Samstag'
abend von seiner russischen Tournee zurückgekehrt ist , ist , wi« die „M .

,R . R .
" hören , heftig an Influenza erkrankt . Mottl hatte sich bereits

in Moskau frark erkältet und die folgenden Konzerte in Berlin und
Hamburg nur mit Aufwand aller Kräfte dirigiert . Er muß nun nach
ärztlicher AngrdMNg . MiHMnS -.rine Woche zuBett fco **.

= München» 7. März . Die Kammersängerin Margarete Preufe ,
Matzenauer ist plötzlich aus der Münchener Hofoper ausgefchieden.Der Prinzregent bewilligte ihr Immediatgesuch um sofortige Lösung
ihres Kontraktes , durch den die Künstlerin noch für mehrere Jahredem Münchener Hoftheater verpflichtet gewesen wäre . Die Motive zudem Entschluß werden mit der bevorstehenden Ehescheidung der Künst¬lerin zusammenhängen.

Kaufmännischer Verein .
-- - Karlsruhe , 7. März . Zu dem letzten der im KaufmännischenVerein während dieses Winters abgehaltenen Vorträge war Herr

Kapellmeister Hofmann -Bielfeld aus Regensburg , der Gatte der
früheren hochdramatischen Sängerin am hiesigen Hoftheater , gewon¬nen worden . Als Thema stand Richard Wagners Bühnenweihfestspiel
„Parfifal " mit gesanglichen und pianistischen Erläuterungen zur Er¬
ledigung , ein Thema , das dadurch an Interesse und Aktualität ge¬winnt , als am 19. Februar 1913 , am 30. Todestag Wagners , nach dem
deutschen Urheberrecht des Künstlers Werke frei werden , so daß von
diesem Augenblick an auch der bisher für Bayreuth vorbehaltene
„Parstfal " feine Rundreise über die Bühnen des In - und Auslandes
antreten wird . Von diesem äußeren Moment ausgehend beschäftigte
sich der Redner dann mit dem Inhalt dieses Wagnerfchen Werkes, dasals Abschluß der Entwicklung des Schöpfers durchaus auf das
Riligiöfe gestimmt ist. Es steht also in gewissem Gegensatz zu den
glühenden Schilderungen eines „Tannhäuser ". Der Redner ging so¬dann auf die Herkunft der Idee ein, die im „Parstfal " verkörpert istund die sich nicht auf di« christliche Anschauung allein beschränkt , son¬dern auch in anderen Religionskulten erscheint. Die einzelnen Per¬
sonen des Bühnenweihspiels zogen, vom Redner in ihrer Bedeutung
näher gekennzeichnet , an den Hörern vorüber . Anschließend an seine
anspruchslose, doch ausdrucksvolle Rede erläuterte Herr Hofmann -
Bielfeld das gesprochene Wort durch summarische pianistische und ge¬
sangliche Behandlung , wobei er die Hauptmotive besonders berührteund den Zusammenhang im Fortgang der Akte durch verbindenden
Text wahrte . .Der Vortrag war sehr gut besucht und fand viel Beifall
Dem Kaufmännischen Verein dessen dieswinterlicher Vortragszyklus
hiermit zu Ende geht, soll alsr omS an dieser Stelle wieder der herz,
lichste Dank für seine Veranstaltungen ausgesprochen werden . Indemder Verein das Karlsruher Publikum mit maßgebenden Größen auf
Aa* Gebtete»,pW Kaust und Wissenschaft bekannt macht.

hat er seinen Vortragsabenden längst einen hervorragenden Platz in
dem Geistesleben unserer Stadt gesichert .

Antonio Fogazzaro -f.
= Vicenza (Italien ) , 7. März. (Tel .) Der Dichter

Antonio Fogazzaro ist heute morgen gestorben .
In Antouio Fogazzaro hat Italiens Literatur einen ihrer

Größten verloren . Er , der starre strenge Idealist , der fein Leben lang
gekämpft gegen den eindringlichen Naturalismus in der Kunst, der als
eifriger frommer Katholik die Blitze seiner Rede schleudert« gegen
Materialismus und Skeptizismus , wie er nach den Jahren der Eini¬
gung üppig ins Kraut schoß, hat nun den beredten Mund für immer !
geschlossen. Noch keine 5 Jahre sind es her , da hat man ihn zusammen
mit einem unserer Besten genannt : in einer Woche erschien sein größter
Roman „II saato (der Heilige) mit Gustav Frenssens „Hilligenlei ".'
Der deutsche Dichter sprach von religiösen Reformen und Problemen
in protestantischem Sinne und Fogazzaro forderte mit glühend mysti¬
scher Begeisterung einen Reformkatholizismus „im Schoße der Kirche".
Lange dauert « di« Erregung über die beiden symptomatischen Werke
an , in denen man die Wiedergeburt einer religiös stark ergriffenen
Zeit sehen wollte.

Darüber vergaß man , wie es die Sensationen immer mit sich
bringen , den Dichter Fogazzaro und seine früheren Werke. And sicher
sind die Verdienste des italienischen Romancier nicht gering . Er schufdie Psychologie der nordiialienischen Landschaft, die seine Heimat ist.
Am 25. März 1842 wurde er in Vicenza geboren, erlebte noch als Kind ,die Revolutionsstürme , ging mit 17 Jahren nach Turin Jurisprudenz

'
zu studieren. Eine Eedichtgabe an seinen Jugendfreund , den Eomersee,
eröffnet« seine literarische Laufbahn : es folgte die reizende Bersnovell «
„Miranda "

, die zwar in Deutschland auf den jungen Poeten aufmerk-
'

sam machte, doch ihm in seinem Vaterland noch kein Gehör verschaffte.
Ueher die verheißungsvolle Zwischenstufe des Daniel !« Tottis kam er
dann 1895 zum ersten Bande der Romantrilogie „H jnoolo mondo
antico" (übersetzt etwa: die alte gute Zeit) , dom S Jahre spät«
„H picolo mondo moderne“ folgte und deren Abschluß jener be¬
rühmte Roman „Der Heilige" bildet .

Die italienische Belletristik erleidet mtt dem Hingang« Fogazzaro»einen unersetzlichen Verlust, denn ohne Schule, ohne Nachfolger auf
seinen Wegen, wird das Schifflein ihrer Dichtung bald ganz in den
Kur» eines dekadenten Realismus getrieben werden . .
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Karlsruher Strafkammer . I
A Karlsruhe , 6. März . Sitzung der Etraskammer l . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsdirektor Dr . Dölter . Verirrte : der grotzh . Staats¬
anwaltschaft : Eerichtsassessor Stockerl.

Mit dem Gelegenheitsarbeiter Robert Heinrich Bittman « aus
Gernsbach haben sich die Gerichte schon oft beschäftigen müssen . Er
wurde wiederholt wegen Betrugs und Diebstahls vorbestraft . Die
gleichen Straftaten brachten Bittmann auch heute wieder auf die An¬
klagebank. Der Angeschuldigte wohnte zuletzt hier in dem Hause
Durlachrrftraße 15 , in dem auch der Invalid « Heger seine Wohnung
hat . Bittmann verkehrte häufig bei Heger und erfuhr dadurch, daß
der letztere eine monatliche Invalidenrente von 46 .ff 95 4 bezieht.
Es war ihm auch bekannt geworden , dag Heger am 2. Januar seinen
Sohn Albert auf die Post geschickt hatte , die fällige Rente zu erheben.
Er folgte dem Knaben , den er bald einholte und dem er mitteilt « ,
er solle ihm von dem Geld 5 Jl geben, er brauche es zur Auslösung
eines Pakets , der Vater wisse das und sei damit einverstanden , dag
ihm die 5 M eingehändigt werden . Der Knabe glaubte diesen Mit¬
teilungen und gab den genannten Betrag her . Den Heger hatte der
Angeklagte noch weiter dadurch geschädigt , daß er ihm ein Darlehen
in Höhe von 2 Jl abschwinüelte. Nutzer diesen Betrügereien war
Bittmann >d«s mehrfachen Diebstahls beschuldigt. Er harte nach der
Anklage Mitte Januar dem ältesten Sohne des Heger einen Photo¬
graphenapparat , ein, Opernglas und einen Feldstecher, Gegenstände im
Werte von 65 Jl , und aus der Wirtschaft der Witwe Fuchs hier im
November v . Js . einen Geldbeutel mit 100 M Inhalt sowie am
18 . Januar wiederum ein Portemonnaie mit dem Geldbetrag von
22 Jl entwendet . Die Geldbeutel waren im Bufset aufdewahrt , aus
dem sie der Angeschuldigte während der vorübergehenden Abwesenheit
der Wirtin wegnahm . Bittmann war nur zum Teil geständig ; er
bestritt , den Feldstecher entwendet und die Eelddiebstähle bei der
Frau Fuchs begangen zu haben . Das Gericht erachtete nach dem Be¬
weisergebnis den Angeklagten in sämtlichen Fällen für überführtund verurteilte ihn unter Anrechnung von 6 Wochen Untersuchungs¬
haft zu 1 Jahr 8 Monaten Gefängnis .

In der Nacht vom 6 . auf 7 . November v . Js . , etwa um 2 Uhr,begegneten die beiden Gelegenheitsarbeiter Alfred Jung aus Weil
der Stadt und Otto Friedrich Wüst aus Durlach in der Südendstratzeeinem Betrunkenen , den sie ein kleines Stück begleiteten , um ihmdann die Uhr mit Kette im Werte von 15 Ji abzunehmen . Der bis¬
her nicht ermittelte Mann war offenbar derart bezecht , datz er von
dem an feiner Person begangenen Diebstahl gar nichts merkte. Die
Kriminalpolizei erhielt von diesem Vorfall erst in diesem JahreKenntnis im Verlaufe der Untersuchung in einer anderen Strafsache .
Wüst gab den Diebstahl zu und räumte auch ein , daß er die Uhr
später für 2 Jl 30 $ verkauft habe . Jung bestritt jede Beteiligungan dem Diebstahle . Er erklärte , von Wüst seinerzeit, eine Taschenuhr,von der er gewußt , datz sie gestohlen war , erhalten zu haben , umderen Verkauf zu bewirken . Da ihm dies nicht gelungen , hätte er siedem Wüst zurückgegeben . Etwas weiteres wisse er nicht. Auf Grundder heutigen Verhandlung hatte das Gericht keinen Zweifel darüber ,datz der nahe an Raub grenzende Diebstahl von beiden Angeklagtenbegangen worden war . Es erkannte gegen den wiederholt vorbe¬
straften Jung auf 8 Monate Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust und
gegri! Wüst auf 2 Monate Gefängnis . An jeder Strafe kam 1 Monat
Untersuchungshaft in Abzug.

Der ischneidergeselle Karl Friedrich Eckert aus Offenburg war
zuletzt bei dem Schneidermeister Lorenz hier in Arbeit . AnfangsJanuar verließ er feine Stelle . Bald darauf nun wurde Eckert krankDem Arzte , der ihn behandelt « , gab er an . Mitglied der Krankenkasseund bei Lorenz beschäftigt zu sein. Dadurch erlangte er die auf dem
Krankenschein nötige ärztliche Unterschrift , welcher er neben der seinesArbeitgebers bedurfte , um das Krankengeld zu erhalten . Da er beiLorenz nicht mehr in Stellung war . setzte er selbst deffen Namen aufden Krankenschein und bewirkte durch diese Fälschung, datz ihm am14 . Januar 4 Jl 50 4 und am 21 . Januar 10 Jl 50 4 Krankengeldaus ^ zahlt wurden . Durch die Kontrolle kam man den Fälschungenauf die Spur . Eckert wurde zur Anzeige gebracht und hatte sich heutewegen Betrugs und Urkundenfälschung zu verantworten . Das gegen
I:>
öiL erj afi€^ Urteil lautete auf 5 Wochen Gefängnis abzüglich3 Wochen Untersuchungshaft .

Telegraphische Kursberichte
» r a n t s u r l a. M.

( Anfangskurse .)
Cstr. Cred.-A. 212 .50
DiSc Com.-A 198 .%
Dresd . B .-A . 164 .75
Cst.Staatsb .-A. 158 . '
Lombarden 19 .50

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

(Mitrelkurse .s
WechselÄmsterd169.-30

„ Antwecpei 807 .33
„ Italien 805 .33
. L - 204.42
. Paris 808 .75
, Schwei - 809 .—
. Wien 851 .50

?<-■' 3 ',.
Napoleons 16.22
L ^ Deutsche
Reichsanleihe 94.40

3% do. 84 45
344 Pr . Cons . 94 40
4% Jtal . Rente 101 60
4 % Cft. Goldr . 98.60
4% 1880 Russen —
4 % Serben 85 .30
4% Ung -Galdr gz. -tl
Bad . Ban ! 132.50
Da cmst. Bank 131 .50
Deutsch . Bank 269 .25
Diskonto 198 .25
Dresd . Bank 165.50
Cft . Länderbk. 135 .10
Rhein . Kr .-Bk. 138 .40
Schaar fh. Bank 144 —
Wiener B.-V . 142.10
Ottomanbank 141 .—
Bochum 236 . '/,
Laurahütte 178. -
Gelsenk. 216.50
Harpener 190. '/,

Tendenz : ruhig.

(Schlutzkurse).
i % neue Badener101 .80
4% Bad . 1908 101 .40
4% Bad . 1901 100 .50
3J4 % „a5o-t.gL 97 . -

dto. ,. M. 94 .45
344 % 1892/94 92 .75
3 '/, % Sab .1900 92.—
344% . 1902 -
344 % Bad . 1904 ,91 .30
344% Bad . 1907 91 .60
3% Bad . 1890 —
4%Bayern1907 —
4%Württb .l907 102 .20
4 % RH. Hyp.° .

Vsdb . b . 009 100.70
4% . 1917 99.70
344% . 1914 90,30)

4 44 % N .Staats >
anleihe 1905 100 .30

4 %do .RenteI90i - 93 . 10
4 % Türken urtt.

fiz . v. 1903 94 .60
Türk. Lose 179 .60
Bad . Zucks. W . 189 40
A . Elekt. -Ges . 273 50
EI.-Ges .Schuck. 164.%
Masch .Gritzner 263 60
Karlsr .Masch . 187.50
H .- A. Pakets . 148.Nordd. Lloyd 106 . '/,

R a ch b 6 r i e.
(24i Uhr nachm . »

Cft Kredit - A 212 . ' /,
Deutsche B . - A. 269 . ',,Dist .-Comm. 198 .25
Dresd . Bank 165.50
Ost -S .-B . Fr . 158, .
. Südb . Lomb. 19 .50

Tendenz : ruhig.
Berlin

(Anfangskursei
Ost-Kred.-Äkt. 212 50

nl .Handelsg . 174.25
Kom .-Disk.-B. 1,6 50
Tarmst Bank 131 .50
Deutsche Bank 269 -
Tisk .-Komm. 198 .25
Dresd . Bank 164. ' ,Balt . u. Ohio 104.—
Boch. Gutzstah! 235 .75
B .Kö . - u .Laurah 176 75
,' aroener 190.12

Tendenz : ungleichm
Berlin (Schluhkursei .

4 % Reichsant .
'

.
b. 1918 unk 102.30

4% Preutz . C 102.60
344%Reichsant 94.50
3% Reichsant, 84 .70
3 '/r %Preuß . C. 94 .50
3% dto. 84 50
4 % Bad . 100 75
344% couv . —
344% Bad .1900 _
344% . 1004 91 .30
344% . 1907 91 30
4V2% Rufi . 1905 100.40
Cft Kreditakt 212 .25
Diök.-Komm. 198. ■/,Dresd . Bank 165. ’/,Nat .-B .f.Dtscht 132 .75
Kom .-Dikk.-Bk . 116.50
Kanada -Panfw 21 >.50
Bochum .Gußst 238 .—
V-Kö^u.Laurah . 177 . '/,'ielsenk .Bergw . 215. '/,
Harpener 130. ' 4
Phönix 2ä-' .9u
Ttznamit Trutz 187.'/»

All. Elek.»G . E. 273,50
E . -G. Schuckerr 167.70
Siem . u . HalSke 242 6t >
Westerregeln 230 20
D.Met ..Patr .-S 374 -
M .°F . Gritzner 263 70
BrauereiSinnerM 50
P .- Ung .K .Pfbbi 93 .
Pest - Ung .K.Obl . 93 30
Ung.Schmalbahn 99 .50
Privatdiskonto 3

Berlin
( Nachbörse .)

CstAlred.-Akt. 212 . ' .
Berl .Hand .-Ges 174.50
DeutscheB.-A 269 -
Disk. 4iomm. - Ä 198 -5
Dresden . B.-Ä 165 .50
Lmd.,Lst . Südd 19 50
Ball . u. Oh«o 104 .
Bochum .Gußji . 235 . %
Dorrm . U . 1.it .C. —
Laurahütte 177 . ' ,
Oielsenkirchen 215.—
Harpener 190? „‘ '■ena : icbromOci

Wien ( 10 Uhr »
Qst .Kred.-Att 674 20
. Länderbant 535 .—
. Staatsb . ( frz- ) 747 .70
Lolnb.osr .Ludb 112. -

Marknoten 117 .32
Cst -Kronenrente 92 .8b
Cst .Papierrsnte 96 .c5
llng . Goldrente 111 .45
Ung.Kronenrenr 91 .65

Tendenz : ruhig
Par » «.

3% srz. Rente i-7 .60
4 % Italiener — .—
4% Spanier 97.25
4 %Türk ..unif »z 94 .80
Türkische Lose —.—
Bang . Ottoman 706. -
Rio Tinto 16.90

London .
Ehartered 32 '/, ^
de Beers 18 ‘
East Rand 4 %

oidsields 5 *
RandmineS 6—
tnaconda 70,
ci lchis . common 109 ‘i,

. preferred 105 '/,
hrcago , Milwaule
and « l . Paul 124 .

Deuver prefer . 32 -
LouiSvilleNasyv. 148 '
Union Pacific 1775,
United Siar . 2tce !

Eorp . commo 78%
dito vrefcrred 121%

Handel und Perkehr.
— Frankfurt a . O.. 7. März . (Tel . ) Wie die „Franks .

Lderzeitung " meldet , hat der Aufsichtsrat der Lereinsbank
in Frankfurt a. O. in Liquidation in einer gestern abgehal¬
tenen Sstündigen Sitzung beschlossen , den Konkurs der Bank
anzumelden , nachdem sich bei der weiteren Prüfung der Bü¬
cher und der Verbindlichkeiten besonders auf dem Gebiete des
Berliner Erundstückmarktes bedeutende Ausfälle herausgestellt
hatten . Nach Schätzung des Aufsichtsrates beläuft sich die

Unterbilanz auf ungefähr 6 Millionen , sodatz das gesamte
Aktienkapital und von den Depositen 50—80 Prozent verloren
gehen .

Srhiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
Mitget . durch Passagebüro v. Fr . Kern, Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22.

2 Bremen , 7. März . Angekomme » am 5 . März : „Franken " in
Galveston , „Prinzeß Alice" in Yokohama, „Kleist" in Aden ; am
4 . März : „Aachen " in Rio de Janeiro ; am 6. März : „Prinzregrnt
Luitpold " in Marseille . Passiert am 6 . März : .Mieten " Lizard . Ab-
gegangen am 5 . März : „Coburg" von Bahia .

0C. cBccitßactlv
Q>ckz aKaioet- u . Xezieti $tt .aA3*.

^ Itodctnc

Mczzen -cBtJi 'teidunci ' nach 01

P . P .

Hierdurch beehre ich mich , mitzu¬
teilen , dass sämtliche Neuheiten zur
Anfertigung eleganter Herrengarderobe
nach Mass eingetroffen sind .

Das Stofflager enthält mit viel Ge¬
schmack zusammengestellte grosse Sorti¬
mente , vorwiegend engl . Herkunft , die
sowohl dem dezenten , als auch streng von
der Mode geleiteten Geschmack Rechnung
tragen .

Erstklassige Zusohneide - u . Arbeits¬
kräfte verbürgen tadellosen Chic und
Sitz . Es empfiehlt sich , Frühjahrsauf¬
träge schon jetzt zu erteilen , um
Lieferungs - Verzögerungen vorzubeugen .
Muster u . Preisliste stehen zu Diensten .

Hochachtungsvoll

I Karlsruher g
I Männerturnverein . |

c

Heil ! I
s©©

Unsere satzungsmäßige ©

i findet ©
1 Samstag, den 18. März d. J- , ©
j 87. Uhr abends, ©
^ im Vereinslokal §
t (Konkordiasaal Moninger ) statt ©

Tagesordnung : ©’i 1 . Erstattung des Jahresberichts. ©
t 2. Kassenbericht g£ 3. Anträge von Mitgliedern ( vgl. L
2 § 52, Abs. 3, der Satzungen).

4 . Neuwahl des Tumrates . ©
3 Wir bitten um zahlreiches Er- 2
\ scheinen . 3711 .2. 1 g
9 Karlsruhe , den 6 . März 1911 ©
A Der Turnrat . ^
9999999e >e>e >r >eie :ef !>Geie >crte

Tsebnischer Verein Karlsrohs
(Zweigverein des badischen und
deutschen Techniker-Berbandes) . -

Heute Dienstag abend Uhr

MmlAerWimImg.
im Bereinslokal .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

Nach Paris und London
33 .- 31. Juli 2192a

Mittelmeerreise
S. August bis 3. September

Romfahrt 8 .- 24. April
Prospekt Drof . Miller ,

Stuttgart . Stlifslenberg 54.

Großes Tonlager
mit borzügl. feuerfesten Tonen , d.
Pachtverträge gesichert, bei Limburg
a . d. Lahn geleä., zu verkaufen oder
gegen Billa , Zinshaus , zu ver¬
tausche » . Offert , unter Nr . B7254
an die Exp . der „Bad . Presse .

" 2 . 1

ilpollo -Tiieoter Karlsruhe
empfiehlt 3708

m seine hübschen Lokalitäten
VVv\ für Vereine, Hochzeiten und sonltige Feftlldikeiten .

Prima Küche , reine Flaschen- und offene Weine .
Bier aus der Mühiburger Brauerei .

Mtnitolion jJInnt, %? '

Heilte SchWIilg.
wozu höflichst einladet ioizo<

lletnrieh Schuhmacher ,
NB. Auch ist ein hübsches Neben¬

zimmer noch einige Tage in der
Woche zu vergeben.

B7260

r ▼

i
Durch günstigen Abschluß bin 2

ich in der Lage, eine größere ch
• Anzahl _ „

' *
Leder - Möbel, 1
Klubfauteuiis, |

Thesterfieldsautemls, J
♦ ca. 50 Prozent r

unter dem bisherigen Preis !
abzugeben. L

Berkauf nur gegen bar . ^

f Nachlieferung kann zu den i
angesebten Preisen nicht mehr X

^ erfolgen . 3698 .3.1 ^
Ernst Beck ,I Möbelfabrik . Hrrrrnsiraßc 7. ^

Ich zahle !
für getragene Herren - u . Damen¬
kleider die höchsten Preise . — Post¬
karte genügt . 187247H . Blech ,
Waldhornstratze Nr 35

Fshrraki - Sepctalat - Sßeth jtäüc

P. Eberhardt
"0 .1 befindet sich jetzt 3700
Amalienstrahe 57
und empfiehlt sich zur Uebernahme
iämtl . Reparaturen an Fahr¬
rädern aller Lvsteme . — Zur
gründlichen Reinigung und In¬
standsetzung jetzt beste Gelegenheit .
— Kmailtterung . Vernickelung .
— Neue Pneumattks u . Zubehör¬
teile allerbilligst . — Freilauf - Ein¬
richtung und Doppel -ttebersetz -
ung für alle Fabrikate . Die Räder
werden abgeholt und wieder zu-
gesteüt. Alle Aufträge werden
prompt erledigt .
Telephon TZ*. Televhon 724 .

werden dauerh . gestocht , » . repariert .
SlnMechlerti Vr . Erust ,
8 .6 Adlerstraste 3 . 2734

16494*
Deufschs Mobtll rrnninarffinirffiri^i

| Cressh . B#d . Hof»p « dir »«
mpqaiopqa

Liebe ist des Weibes
und wir alle kennen nur den höchsten Wunsch , es in der Hand zu haben ,unser LiebeS - und Familienleben glücklich zu gestal¬ten . Wir Frauen haben so viele Fragen auf dem Herzen ; wo findenwir aber immer die ersehnte Antwort ? Vielleicht bei der
S reundin ? Oder doch sicher bei der Mutter ? — Rein!

S ist eigentümlich, wir alle behalten unsere innersten Gedanken füruns und können uns darüber nicht aussprechen. Alle Fragen , deren
Beantwortung zur Erhaltung der Schönheit, Gesundheit und desGlückes für uns und für die Unsrigen von endlosem Nutzen ist, werdenaus der Fülle reichster Erfahrungen beantwortet . Wof werden Sie
gewiß fragen ? In dem Werke Intim « » » « h «i « r
( rau 1 Das Werk ist deshalb einzig in seiner Art und allen denen,die ganz liebendes und glückliches Weib als Gattinund Mutter sein wollen , in allen Lebenslagen ein treuer Ratgeber .

Wichtig für jede Fra« und Mutter !

Das inti :

er Frau
Gin Führer durch das Gheleben

für denkende Frauen .
Inhalt : I . Die Perle der Frauen : Die Verteilung der Tugenden .

— Die Liebe ist des Weibes Beruf . Wie die Mädchen gewertet werden .
— II . Die Erziehung zur Ehe : Frühere und gegenwärtige Verhält -
niffe. — Die Ungleichheit der Erziehung. — Elternhaus und Schule .
— DaS Mädchen im Berufsleben . — Wirtschaftliche Ausbildung re. —
III . Zwischen den Geschlechtern : Geschlechtsunterschiede . — Entwick¬
lung und Lebensdauer des weiblichen Geschlechtes. — Die vrimären
und sekundären Geschlechtsorgane und deren Funktionen . — IV . Ser »
erbung und Blutsverwandtschaft : Aehnlichkeit der Kinder mit den
Eltern . — Was kann vererbt werden? — Der Vererbungsvorgang . —
Folgen der Ehen Blutsverwandter re. — V . Krankheiten und Ehe :
Krankheiten , die als solche nicht betrachtet werden. — Was zur Ehe
notwendig ist . — Wie erkennt man die Gesundheit? — Die Bedeutung
der Tuberkulose , Syphilis , Gonorrhoe, Zuckerkrankheit , Fettsucht , Gicht.Organerkrankungen für die Ehe. — Die Hygiene des weiblichen Kör¬
pers . — Kinderlose Ehen. — VI . Wie das Weib den Mann fesseln und
die Ehe glücklich gestalten kann : Wesen und Inhalt der Ehe. — Die
Einswerdung . — Eheliche Treue und Untreue. — Sauberkeit und
Schmuck . — Schlechte Wirtschaft. — Küche und Tisch . — Die Schrankeder Scham . — Wie die Frau den eifersüchtigen, harten und unmorali -
scheu Mann behandeln soll. — VII . Die Mutterschaft : Wonne und
Leid. — Körperliches Verhalten . — Erziehung des Ungeborenen . —
Die krankhaften Gelüste. — Krankhafte Erscheinungen. — Früh ,
gebürt . — Geburt und Wochenbett . — VIII . Die Schonzeit der Frau :Die Menstruation . — Das Sexualleben während der Schwanoerschatt .— IX . Der Kindrrsegen und dir Verhütung der Mlitterschatt : DieLehre de? Engländers Maltbus - Aerzte . Nationalökonomen . Priesterund Moral -.sien über die Verhütung . — Die Gefahren der Verhütung .X . Pflege der weiblichen Schönheit : Körperpflege. Gesichts- , Haar - ,Hand - , Futzpilcge rc . ^

2117a
• i 50/ 1 iehr vlelen Anerkennungsschreiben nur das eine : Frau 1 . f
- n L- b. Dresden schreibt : . Das Buch ist von unbezahlbarem Werte .Ihnen gebührt tausendfacher Dank dafür " .

DaS hochelegante Werk kostet Jl 2.—. Porto 20 '4 .

$vau Hedwig fCrötiirai ! ,

. i -

i :

emtwai . 20 B .
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Wilhelmstrasse 30.

Sürfelzuito ,. * 22 ^
fst. TflfelwOrfel , rang . 23

gern . ZUCfteP
pCT Pfd. 21 ^

Io. neue UoIIllßrinp per stück '

fst Berliner HßFülOpSB per Stück

1
.
S0

fst. amerilt. SchWßinBSChRIQlZ Rfl i
per Pfd . nur UU '

fst. goldgelb PflffllZBIlIlllttEP Cfl )
per Pfd . nur KW HA

fst. PflanzenbutiBF , »Ei» cn «
in Tafeln per Pfd . nnr U M

fstgetp. Qualitätbaffees 1 ? n
»teta frisch gehr . von Mk. ■ VV an

bis za den feinsten Sorten .

W WWe SolmIalMMi

tlBPillQS fst. Rare
in gz . Dosen per Dose Mk .

Grotze Preisermäßigung
bis 15 . März, wegen Mangel an Platz .

Auf meine Möbelvorräte in Schlaf -. Speise -. Herren -.Wohn -. Fremden - . Kinder - und Dienstbotenzimmern ,sowie Küchen . Garderobe - und Vorplatzmöbel u . sonstige
einzelne Möbelstücke gewähre
teils 10 bis 20 Prozent Rabatt.

Die Ware ist in bekannter Güte , wofür mehrjährigeGarantie leiste. 3696

Lazarus Bär Wwe.- Möbelmagazill
Zirkel 3. Ecke der Waldhornstrabe , Telephon 1885 .

I AerztHch empfohlen |

O. rt. f». 20046?
Darmaiu

Das vollkommenstealler bis jetzt bekannten
AhfiihrmiH ’&t zuverlässig wirkend, geschmacklos ,* **''•* llMlLLtt keinerlei Beschwerden verursachend.
Erhältlich in Apotheken zu M. 1.20 für 30 Tabletten , ausreichendfür
1—3 Monate .

Schreibmaschine ,
aut erh., zu verkaufen . B6428.2.2

Walduraße 13, Laden , links

ükener Kinderwagen
Gasherd (Askanial bill. abzuaeb.
211 .3 .1 Borhofzstr. 15, 2 . St .

Singer -Ringschiss -W »
unter Garantie zu verkaufen

252 Herrenstraße 25, Hth., II .

Feines Pianino
wird geg . bar u . Gar . bill. abgeg.

Adresse zu erfr . tust. B6462 inder Exped. der „Bad . Preffe " .

Aeldlmm . SW 'Ht>. nrv «n,trahe 81 , 3. Stock . 2.1
:>u verkaufen ein Kinder -Liea -wagen ::nt Gummireifen . B7201

2 .1 Scherrstratze 5, i. links.

chatürlirh^

n in
‘tAPPOLTSWEH -ER

^ JHnr -Elsaa
^

Dr . N .
( 1. Zuschrift . )

M . ,16 . 6. 06 .

Dr . N
(2. Zuschrift .)

M . ,31 . 7. 06.

Dr . N . .
<3. Zuschrift )

II . 15. 11. 08.

Meinen höflichsten Dank für Uebersendnng der Proben , die
ich zwei Nierenkolikkranken znkonmten liess . Bei einem
Patienten kam plötzlich ein Stcinchcn zum Vorschein — ob
Wirkung oder Zufall ?

Diesmal kann ich Ihnen einen unzweifelhaften Erfolg Ihrer
olaquelle
ude mittei
grössten

sich um eine Nierensteinkolik ; ich liess Ihre Carolaquelletrinken , 10 Flaschen und mit diesem guten Resultat . . .
Hann mir nicht versagen , Ihnen wieder einen prompten Er¬

folg (Sternchen liegen bei ; bitte zurück ) zn melden . — Gestern
früh 5 Uhr zu einem Patienten gerufen . Heftigste Schmerzen
in der rechten Nierengegend . Diagnose : Nierensteinkolik .I -asse gestern 2 Flaschen Carola trinken , heute nachmittag
zeigt mir Patient sehr vergnügt 2 Steinchen . „ So rasch ist 's noch
nie gegangen !“ sagte er und geht morgen wieder in den Beruf .

NB. Die prompte 'Wirkung unserer Carola-Heilquelle wird wohl durch
obige drei Mitteilungen, welche aus der Feder eines Münchener Arztesstammen, und welche unserer 2000 Aerzte- Atteste umfassenden
Sammlung entnommen sind, am besten zur Veranschaulichung gebracht.

CAROLABAD A .- O ., RAPPOLTS WEILER
Bauptniederlasen : In Karlsruhe ; Dr . Kux & Finner , Zirkel 30 , Telephon 255 und

A. Müller, K .-Müh bürg . R einstraße 42 , Telephon 1233 ;
in Freiburg : Ju ius Schaich , Drogerie, Ka serstraße 122 , Telephon 406 ;
in Mannheim : Rudolf Vick , T 4, 22 a, Telephon 1632 . 10185a

Literatur und neueste Brunnenschrift durch Carolabad A.-G., Rappoldsweiter (Ober-Elsaßl .

Ehike Fass.
.. . _ Mod . Deff.Must , fr . Fugen Grüner , Natibor3 ^ ,,a
Blau -weitzen

Garten -Kies
empfiehlt billigst

PH. Bader Nachf ,
Am alienstrabe 83 (Kaiserplatz).

Telephon 1474 . 857208

rcÄ ^
i £ tlv0O , tomglich bmährtbei

Husten -Jnf/uenza uj
Heiserkeit.

Privat « Heil - Anstalt „ FVIedtieim fifi
— . - Ziblscblacbt , Eisenbahnstation Amriswil (Kt . Thurgau) Schweiz
in uaturschöner Lage mit
großen Parkanlagen für Alkohol - . Nerven - , und Gemütskranke
Morphinisten inbegriffen. Sorgfältige Pflege und Beaufsichtigung. — Zwei Aerzte.

Gegründet 1891 . 1402a.26 .5 Besitzer und Leiter : Dr . Krayenbtthl .

Gaimnt. ei. vorzügl
181 |1 fni . 'imrTses '!3 .65

endg.

4 tagl. a |» Aale
zus. nur

tägl .
frische
fette

Rauch- od. ein 4fach großer dicker
> 50 ff^ Rollmopps n
* Pr . Brath . u. Pr . Bismhr .
- 80 Spr . od. 15 ff Vollfbükl
■ 80 beste neue Sard . Her

Büchse Sardin u. je 1 Dos .
MF" ff. Rollh .- u. Hering i GelS

WM" Tägl . erhalte über 100S Nachbestellungen. E. Legener
iabr. v. 1881 , Swinemünde 11.

Legehühner ! Butter !
1910er, jetzt schönstem, eierleg . Hüh¬
ner italiener Raffe, belieb. Farben ,
tarantiert leb . Ankunft franko (St.

Ikhlowitz) überallhin Pr . Nachnahme
12 St . mit Lahn Mk . 22 , 6 St . mit
Hahn Mk . 12 ; Kuhmilch-Naturbut -
ter pr . 10 Pfd .-Kiste franko Mk . 8.50 .B . Marüules , Buczacz via Oder¬
berg ( Schlesiens ._ 663a. 12.7

Tropfen.
üeoliii

putzt
blitz - blank

jedes
Mefallu.Glas
Chemische FabrikDüsseldorf14
^ QÜe —Idorf _ .

Verti . Rudolf Kui .rit. iD, MtaQuaeioi .

Ich kaufe
fortwährend getragen « Herren-
n . Frauenkleider , Stiefel , Uhren,Gold . Silber u . Brillanten . Mili¬
tär-Uniformen , gebrauchte Bet¬
ten, ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft,
mehr wie jede Konkurrenz. Gest.
Offerten erbittet 964
An- u . Verkaufsgeschaft
Tel . 8015 . Markgrafenstr . 83

FsdernbeLt
aus bestem Barchent , billig abzug.
17733 * ZLhringerstratze 84 . IL

Bildschön
macht ein rosiges-,- jugendfrischesAntlitzund ein reiner , zarter , schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte
Steckenpferd - Lilienmilch « Seife

v . Bergmann & Co., Radebeul
Preis ä. St . 50 Pf ., ferner macht der

Lilienmilch-Cream-Daba
rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u .sammetweich. Tube 50 Pf . bei :
Karl Rolli, Hofdrogerie, Herrenstr . 26
ff . Kieler, Kaiserstraße 223
Eni. Dennif, Kaiserstraße 11
«f.Tsodsrnmg,Hofdrog.Amalienstr .lg
Wilh. Baum , Werderstraße 27
Jul. Dehn -Nfi., Zähringerstraße56
Otto Fischer, Karlstrage 74
Anton Kinz, Sophienstraße 128
Rud. Lang , Kaiierstraße 69
Th. Walz , Kurvenstraße 17
Otto Mayer , Wilhelmstraße 20
W . Hager, Kaiserstraße 61
Fritz Reis Luisenstraße 68

und in allen Apotheken.
en Mühlburg: Str.uB -Orogerie.n Grünwinkel : Fr. Geiger Sinner. .

Graue Haare
machen 10 Jahre alter . Wer auf die
Wiedererlangung einer naturgetreuen ,waschechten Farbe des Kopf- oder Bart¬haares Wert legt , gebrauche unser ge- _eetzl . geschätzt . Crinin, das Weltruf er- ®
langt hat, weil es ein durchaus reelles,un- 2
schädliches u .niemals versagendesMittel 5
ist Preis S M. Funke 4 Co ., Berlin S .W.Verk, 1. d. Kronen -Apotheke , Karltruhe i.S

Staatsbeamter (Akademiker,Katholik mit freier , religöser
Weltanschauung ) wünscht mit ver¬
mögender, kath. Dame direkt oder
durch Vermittlung v. Verwandten ,am liebsten mit geb Fräulein vom
Lande mit viel Gemüt u . Freude
an der Natur im Alter von 24 bis
28 Jahren , bekannt zu werden,
zwecks späterer Heirat bei gegen,
fettiger Zuneigung . Vollste Ver¬
schwiegenheit ehrenwörtl . zuges. u.
verlangt . Briefe bezw . Bild sofort
zurück ; dieselbe vermittelt die
Expedition der „Bad . Presse" unt .Nr . 2188a.

» Heirat ,
Fräulein , kath ., 28 Jahre alt , v .gut . Charakter u. tücht. rm Haus¬

halt , mit 4000 M Barvermögen so¬
wie Aussteuer , auch spät. Erbe zuerwarten , wünscht Herrn in sicher.Stellung , Witwer nicht ausgeschl.,
zwecks spät. Heirat kennen zu
lernen .

Offerten unter Nr . B7064 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

chmerzlo

ziehen .

Zehn-Atelier,
Karlsruhe, »aiserstr. 126

Naturgetreuer Zahnersatz
und Plomben.

Schonendste Behandlung .
Auf Wunsch 975

bequeme Zahlungen .
Zahlreiche Anerkennungen .

Wtt übernimmt llWg >
von Grünwinkel nach Mühl
bnrg , Maxaubahnstraße.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 3687 an die Expedition der
„Bad . Presse" .

Kind
wird in gewiffenhafte Pflege ge¬nommen . Offert , unt . Nr . B7193
an die Exped. der „Bad . Preffe "

TeiWer gesucht.
Ein hiesiges, gut eingefüürtes ,renommiertes und seit Jahren be¬

stehendes Handlnngs - Engros - Ge¬
schäft sucht einen tüchtigen, erst¬
klassigen Kaufmann , der flotter
Verkäufer ist. als Teilhaber .Bei dieser Gelegenheit könntedas Geschäft in eine G . m . b . H .
umgewandelt werden . Für den
neuen Teilhaber käme eine Bar¬
einlage von Mk . 15120000.— in Be¬
tracht . Nähere Auskunft erteilt das

Bür «
für kaufm . Beratung und

Treuhändergeschäfte
Nagel & Karth ,

Karlsruhe . Karlstr . 68. Tel . IW .

: : Heirat . : :
Witwer o. K ., schöne mittl . Er¬

scheinung , guter Char . . Staatsbe¬
amter , Mitte 40 , über 4000 Jk
Sink , und größeres Barvermögen ,
wünscht sich mit hübschem , kath .,
tüchtigen, etwas musikal. Fräul .in verheirat . Off . ur . Bild u . Nr .
!189a an die Exp. der „Bad . Pr . " .

Tüchtig. Geschäftsmann
sucht sofort

6000 Mark
egen 5°/o Verzinsung . Gute Sicher¬
est ist geboten und kann eine

monatliche Rückzahlung von 200 Mk .
stattfinden . Nach 2 Jahren wird
obige Summe zurückerstattet Off.
unter B7050 an die Expedition der
„Bad . Preffe "

._ T2

Werne Ir?ppe,
gerade , 5—5*|ä m lang , 70—80 cm
breit , wird zu kaufen gesucht . Off.unter B7195 an die Expedition der
„Bad . Preffe " .

Hunde-Uerkauf !
Junge Wachtelhündchenzu verkauf.
B7214 Du rla cherstraße 6, II . , r.

kleiner Spitzer , für
k. zu verkaufen .
. Stock . 8)7213 *

Milbe». - m
Turmftraße 7d, 1

Wrikmesm
mit 30 HP Wasserkraft , sowie
30pferbiger Dampfkrast un¬weit Freiburg t Br . mit
Wohnhaus , Fabrikgeb ., Tur¬bine , Beleuchtungsanl ., Trans -
miff. re ., geschätzt zu 102000 Jt ,ist umständehalber f. 75000Ji
verkäuflich. AllesNäheredurch

Kl . Schick ,
Fretvurg i. Brg.,

Kaiserstraße 88 . 3.3

Gernsbach
i. Murgtal

hübsch gelegene 1856aVilla
9 Zimmer u . ^ ubeh., Wasch-

| Haus, Garage , großer wohl¬
gepflegter Ob st garten .Herrl . Waldspazrergänge .Nute Verbindung mit Bao .-Baden , als Ruhesitzsehr ge¬eignet , zu verkaufen durch

J . Zil <es
Jmmobilien -u.Hhpotheken-

Geschäft
Mannheim .

- Telephon Nr . 878. —

|iia ! d] in£imerkauf
Benzinmotore , Gasmotors

Sanggasanlagen
Lokomo ilt, Tampimasch neu, Damvs-
keffet, Pmiipen und ZelriebSeinricht-
ungen gebrauchte, u all u tfros .a,
unter Garantie wie bei Nenlieseruug
;,obe billigst a >zngeden 945*

Gg. ttsümaan,M« schiAr «bananftal » Dnrlach,
Testohon Str. ti».

neuestes System , wenig gebraucht,
verkaufen . B720ZPreiswert zu

Zirkel 13.
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iLnographie .

Mitttvoch Sen 8 . März beginnen wir mit einem

Anfängerkurs für Damen und Herren
in Stenographie nach Gabelsberger und StolzeSckrev mit dem Bemerken, daß der Unterricht»rundlich erteilt u . u, kürzester Zeit (ca . 80—100 Silben ' ein vorzügliches Resultat erzielt wird.
Schönschreiben. Buchführung (eins ., dopp .. amrrik ), Maschinenschreiben (35 erstkl . Maschinenversch . Systeme). Korrespondenz, kaufm. Rechnen. Rundschrist . Wechsellehrc . Scheckkunde. Konto-

Korrentlehre , Deutsch. Englisch, Französisch, Latein , Griechisch .
- Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf . -
Wir möchten schon jetzt darauf aufmerksam machen, daß am RS. April ein

Lehrlingskursus
für Konfirmanden , welche in eine kaufm . Lehre treten sollen, beginnt . Es ist empfehlenswert ,wenn die jungen Leute vorher in Schönschreiben, kaufm . Rechnen, Korrespondenz, Steno¬graphie 2C. ausgebildet werden.

Tages « und Abendkurse .
„ . Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermäßigung , auchfind wir für gute , preiswerte Pension besorgt.

Ausführliche Auskunft und Prospekt bereitwilligst durch die 3541 .2.2

llandclslebranstali und Töclifcrliandchschule Jerkur“,
Tel . ^ 318. Karisrnbe , Kaiserstraße 113 , Ecke Adlerstraße.

Zu meinem Fahndungsaus - 1
schreiben vom 4 . März über das
Verschwinden des Wirtes Weckher-lin trage ich noch nach , daß in
der Nacht vom 27 ./28 . Februar , als
der Vermißte sich mit dem betr .Manne in der Kriegstraße herum¬
stritt , ein Herr den beiden gefolgt
ist und dieselben beobachtet hat .
Letzterer iii 1,70—1,73 m groß,hat kleinen blonden Schnurrbart
und trug dunleln ilrberzieher u.
schwarzen steifen . ^ hut.

Ich ersuche die : . . i tserrn drin¬
gend . sich bei dem iln !ce,e >chnetcn
oder auf der Kriminalpolizei zumelden. 3704

Der Eroßh . Staatsanwalt .
_ I . V . : Stockert ._
ArUeitsvergeimrrg.
Zur Erbauung einer „höheren

Mädchenschule "
. Ecke Sofien - und

Gabelsbergerstraße , sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreib¬
ung die

Schreiner - und
Schlosserarbeiten

vergeben werden.
Angebotsformulare und Zeich¬

nungen , können beim städt . Hoch¬
bauamt , Rathaus 2. Obergeschoß ,Zimmer 102 , abgeholt bezw . ein-
gesehcn inerden. 3651

-» Änsstbsb°-sürd--auch ch ic Angebotebis Dienstag , den 21. März 1911 ,
nachmittags 5 Uhr.mit entsprechender Aufschrift ver¬

sehen einzureichen.
Karlsruhe , den 7 . März 1911.

_ Städt . Hochbauamt._
Pergebirrrg von

Sauarbeiten
Für die Erbauung der Werft¬

halle III im Rheinhafengebiet
sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung nachstehende Arbei¬
ten vergeben werden :
1 . Maurerarbeiten ,
2 . Steinhauerarbeiten ,

a ) für Granit ,
b ) für Treppen (Pfinztäler

Steine ,
c ) für die Faffaden ,8. Eisenbeton u . Zementarbeiten ,4 . Zimmerarbeiten ,

5 . Schmiedarbeiten ,
6 . Schlosserarbeiten (Schmiedels.

Treppen ) ,
7 . Entwässerungs -Anlagen,8. Lieferung von Walzeisen,9 . Eisenkonstruktionen.

Angebotsformulare und Zeich¬
nungen können beim städt . Hoch¬
bauamt . Rathaus , 2. Obergeschoß ,Zimmer Nr . 116 , abgebolt bezw .
eingesehen werden.

Daselbst sind auch die Angebotebis
Donnerstag , den 23. März b. I .,nachmittags 5 Uhr,mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen einzureichen. 3690

Karlsruhe , den 6 . März 1911 .
_ Städt . Aochbauamt._Oberweier .

Stamrnhslz -
Versteigerung .

Die Gemeinde Oberweier , Amt
Ettlingen , versteigert in ihrem
Gemeindewald am

Montag , den 13. Mürz 1911 :
4 Eichen von 2,12 Fstm. abwärts ,Kl. Ha u. lila .

39 Wagnereichen bezw . Wagner¬
stangen,

12 Buchen von 1,59 Fstm. abwärts
Kl. Ha u . lila .

29 Forlen von 1,25 Fstm . abwärts
Kl. Ia u. Ha u . b .

9 Pappeln von 1,08 Fstm . abw.
Kl . II . u . III .

2 Kirschbäume, 1 Fichten u . 1
Lärchenstamm.

Zusammenkunft vormittags
K10 Uhr beim,Rathaus . 2168a

Oberweier , den 6 . März 1911.
Eemeinderat .

Weber .
vckt . Martin .

MeÄWdMgÄWebe«.
SS7261 .2.1 Leksinafirahe 22.

Verein znr Hebung bes Kenckmerkchrs
für Karlsruhe nnb

“
„

' i . V.
Die satzungsgemäße ordentliche Mitgliederversammlung findet

Mittwoch , den 22 März ds . Js . abends 6 Uhr,im Sitzungssaal des Stadtrats , Rathaus , südlicher Flügel , 2 . StockZimmer 61, statt .
Tagesordnung :

1 . Entgegennahme und Besprechung des Jahresberichts .2 . Abnahme der Jahresrechnung für 1910 .3. Genehmigung des Voranschlags für 1911 .4. Ergänzungswahl in den Ausschuß.6 . Anträge und Wünsche von Mitgliedern (vergleiche 8 7 Absatz 6der Satzungen .
Hierzu laden wir sämtliche Mitglieder des Vereins ergebenst ein
Karlsruhe , den 7. März 1911 . 371g

Der Ausschuß :
Leopold Kölsch, Stadtrat . Julius Lacher , Oberstadtsekretär1 . Vorsitzender. Schriftführer .

SchiitzengesellWst Karlsruhe
eingetragener Verein .

Wer dm PrMlMte Cr. MW. Hoheit des AotzherzogS.

Mittwoch , den 8 . März lfd . Js ., abends 8 Uhr.
findet im Hotel Grüner Hof unsere alljährliche

General -Versammlung
statt, wozu wir unsere verehrl . Mitglieder freundlichst einladen.

Tagesordnung :
1 . Bericht des Vorsitzenden über die Tätigkeit im verflossenen

Jahre.
2 . Rechnungsablage .
3 . Wahl des OberschützenmeisterS .
4. Neuwahl für die satzungsgemäß ausscheidendenMitglieder

des Verwaltungsrats.
5. Beratung und Beschlußfassung über eingekommcne Anträge.
Die Nechnuiig von 1910 liegt statutengemäß während 8 Tagen

bei unserm Rechner, Herrn Kaufmann W. Erb , zur gefl . Einsicht
der Mitglieder auf.

Karlsruhe , den 16 . Februar 1911 . gegi
Der Verwalkungsrak .

Bluseumssaal — »
~
arUruhe . ||[j

Samstag , den 11 fflä . z 1911 , abends 8 Uhr

KAMMERMUSIK ' ABEND
Heinrich *1 a nrer (taier)

unter gefl
'
. Mi Wirkung von

| W iadisla w W aylialter |
(Violine ) 3681 .2 .1

Programm :
I. Senate B*dur für Klavier und Violine . Mozart

II . Konzert G -moll f . Klavier u . Violine . . Bruch .
III. a) Rhapsodie H-moll | . J . Brahms .

b ) Impromptu B-dur / Klavier . . . . Schubert
c) Widmung . . . J . Schumann -Liszt

IV. a ) Adagio. ) v - . V otti.
b) Po.onaise /

V10ßne . Wieniawsky .
V . Sonate G-moll , Klavier und Violine . . Beelhoven.

Konzertflügel Ibach aus dem Lager des Hofl . Maurer.
Eintrittskarten k s .—, s .— und I — Mb. in der
Hofmusikalienhandlung fl 11 go Huntz ,
Kaiserstrasse 114 , Telephon 1850 , u . an der Abendkasse .

Wl . ÄOMäett ^ Ä :
Wolfartsweiererstr . 4, 2. St . 23 ,sa5

Waschkommode mit Marmor u.
Spicsel .Nähtisch . Sportwagen bill .
zu vert . Schützeustr . 10, 1 Tr .

5tatt besonderer -^nreixe .
^ aeh kurzem Leiden wurde uns heute früh unsere geliebte Mutterund Grossmutter

Frau Dr. Lyon Seeligmann ,
Amalie , ged. Haas,

unerwartet rasch durch den Tod entrissen.

Ida Seeligmann ,
Dr. Richard Seeligmann u. Frau.

Karlsruhe , den 7 . März 1911.
Rttterstr . 9

Die Beerdigung findet Donnerstag vormittag 11 Uhr vom neuen israelit.Friedhof ans statt . 3692

Aufforderung .
Auf 1 . März 1911 ist das Schul¬

geld für die
Höhere Mädchenschule mit Gym -

nafialabteilung ,Goctheschule (Realgymnasiummit Gymnasialabteilung ) ,Humboldtschule (Realgymna¬
sium) ,

Overrealschule,
Realschule,
Gewerbeschule und
Handelsschule

für den Zeitabschnitt von Weih¬nachten 1910 brs Ostern 1911
fällig.

Dre Zahlungspflichtigen werden
aufgesordert , das verfallene Schul¬
geld bis längstens 14 . März 1911
unter Borlage der zugestellten
Forderungszettel anher zu ent¬
richten. ’ 3303

Karlsruhe , den 1 . März 1911 .
Schulkasse.

_ Fecke r . _
Bekanntmachung .

Die Stelle eines Bezirksbau¬
schätzers in hiesiger Stadt ist in
Erledigung gekommen. Bewerb¬
ungen — vergl . § 2 Ziffer 2 der
Dienstweisung für Die Bauschätzer—
sind binnen 14 Tagen hierher ein¬
zureichen.

Bewerber aus der Zahl der staat¬
lich geprüften Werkmeister erhalten
den Vorzug.

Korksruhe, den 1 . März 1911 .
Gr 0 tzh . Bezirksamt .

_ Schaiole .

Bekanntmachung .
Im Hundezwinger des städtischen

Wasenmeisters , Schlachthausstr . 17
(zwischen Kaserne und Eisenbahn ),befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde :

1 . ein schwarzerPudel (männlich ),2. ein weißerFoxterrier (weiblich).
Dieselben werden , falls sie nicht

innerhalb 3 Tagen abgeholt werden ,
getötet bezw . versteigert . 3686

Karlsruhe , den 6. März 1911 .

2m Tennis - P.He.
Das Grossst . Hofforst « u. Jagd¬

amt Karlsruhe verpachtet
Donners ag, den 9 . März.

vormittags 10 Uhr .
auf seinem Geschäfts - Zimmer ,
Schloßbezirk 16 beim Gr . Hos-
wasserwerk 7 Lawn Tennis -Plätze
für das laufende Jahr und zwar
in den Anlagen bei der Moltke-
straße die Plätze Nr . 12, 22, 23,
29 und 30 und an der Kaiserallee
beim Ludwig - Wilhelm - Kranken -
heim die Plätze Nr . 15 und 18 .

Uutzholr -
verstcigerung .

Gr . Forstamt Schopfheim ver - >
steigert mit üblicher Borgfrist aus
den Domänenwaldungen I . Has -
ler Wald , VI . Hänfener Hau ,

Samstag , den 1t . März lull ,im Gasthaus zur Erdmannshöhle
in Hasel

vormittags 11 Ubr,
Nutzholz : Eichen: 14 T„ 21 II .,

25 III . , 39 IV ., 23 V . ; Buchen :
71 I .—IV ; Hainbuchen : 24 III .bis V . ; Kirschbaum : 1 V . ; Birken :
3 V . ; Erlen : 2 IV .—V . ; Eschen:
3 tv .—VI . ; Nadelstämme und
-Abschnitte : 120 I .—V . (darunter
58 Forlen ) . 1911a

Vorzeiger für I . Forstwart Jost
in Hasel, für VI . Tomänenwald -
hüter Meier in Hausen .

Nutzholzauszüge vom 3. März
ab kostenlos durch das Forstamt .

Knielingen .

MMMel-Msleigerm.
Die Gemeinde Knielingen ver¬

steigert am Montag den 13. Marz
d. I . , nachmittags 4 Uhr . auf
dem Rathause hier

einen feilen Aiu-sfasel,
wozu wir Liebhaber einlasen .

Knielingen , 7 . März 1911 .
Ter Gern iuderat .

Waidmann .
2196a_ Frei , Ratschreiber .

Zar Niederkunft
finden Damen diskr . Aufenthalt
b . südd . Frauenarzt . Pros , unter
F. D. 1000 postl. Mannheim . 1183a

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung ,daß mein lieber Gatte und Großvater

Fridolin Angst
Gerichtsvollzieher a. D .

nach langem , schwerem Krankenlager im Alter von 64 Jahrensanft entschlafen ist. ' B7245
Die trauernden Hinterbliebenen :

Maria Angst» geb. Beiter, nebst 3 Enkelkinder.
Die Beerdigung findet am Donnerstag den 9 . März ,nachmittags 4 Uhr, statt . TrauerhauS : Karlsruhe -Beiert¬heim , Gebhardtstr . 46 , 3. Stock.

Einmalprobiert
tmmergebrauchl

Dr. Drallß’s
ßirhen -

fiaanuasser
JnWirhung

unübertroffen
Preis 195 u.3 .70

GeorgDraile,Hamburg .

Bruxelles
1910 ,

Grand ;

eia*tvfc*s

vSVV -' . .

Trauerbriefe und Danksapngskarten
werden rasch und billig angefertigt in der

Druckerei der „ Hämischen Presse “.

••fev .

Unfehlbare Coaik
Wenn man ein empfindliches Nahrungsmittel
längere Zeit der Luft , dem Staub und allen
möglichen Gerüchen aussetzt , so wird es selbst¬
verständlich weniger gut sein als dasjenige , das
man in einem geschlossenen Gefäß aufbewahrt .
Dasselbe können wir in verstärktem Maße auf
Cacao übertragen . Vergleichen Sie einmal
Van Houtens Cacao , der nur in fest ver¬
schlossenen . etikettierten Blechbüchsen auf den
Markt kommt , mit losem Cacao , wie er oft an »
geboten wird und dessen Alter und Herkunftman meistens nicht kennt, so werden Sie sich der
Wahrheit nicht verschließen können, daß Sie
bei Van Houtens Cacao eine viel größere Ge¬währ haben für eine wirklich gute Qualität .Der Name Ban Houten bürgt für edles undreines Produkt . Für die Feinschmecker inallen Weltteilen bedeutet guter Cacao immerBan Houtens Cacao . Machen Sie einmal einen
Versuch , gerade mit dieser Marke, und Sie wer «
den das nahrhafte Getränk täglich verlangen .

IOl-
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!d Karlsruhe , ö . März . Mit dem Ende des Monats Februarhat nun auch das Rot - und Damwild bis Anfang August wiederumSchonzeit, hellgrüne Felder sind daher nur noch wenige ruf demJagdschein sichtbar, denn auch die Wildenten sind von Monatsbeginnan zu schonen. Trotzdem sollte der Jäger seine Flinte in dieser jagd¬lich stillen Zeit nicht im Gewehrschrank rosten lassen , sondern aus Lenhäufig vorzunehmerwen Reoierbegünge » dem Raubzeug — auch demzweibeinigen , auf die Fänge passen . Grade letzteres treibt jetzt , beider allgemeinen Ruhe im Revier , wie der traurige Fall in Döberitzbeweist, allerorten sein Unwesen. Hier kostete die kaniüalische Roheithinterlistiger Schlingensteller einem pflichteifrigen Gefreiten vomEarde - Schützen - Bataillon sein junges Leben. Hoffentlich gelingt esden Täter an der Hand der Beschreibung des zu Tode verwundetenJägers zu überführen . Ein geflickter Ritz in der Joppe , und der vondem Gefreiten genau beschriebene Bart des einen Verhafteten , geltendoch wohl als besondere Merkmale , ob sie ober den Richtern als Be¬weismittel genügen ? Wer man fand auch Papirrfetzen in dem einenSchußkanal , und wenn diese zu anderen gefundenen Zeitungsrestenpassen — daun ! Wütend wollte sich ja außerdem der totkranke Garde -Schütze von seinem Schmerzenslager aus jedesmal auf den einen dervorgeführten Inhaftierten stürzen, auf den die Beschreibung genaupaßte . Das wären in diesem traurigen Falle im Verein mit anderenIndizien , so will es uns scheinen , doch der Beweise genug . Aber aucheine Lehre möge man aus diesem Drama ziehen : der pflichteifrigeForstbeamte wollte die ihm ihren Taten nach bekannten Wilddiebeallein überführen . Warum nahm er nicht die ihm zur Verfügungstehenden Kollegen mit hinaus an den Ort . wo das in der Schlingezu Tode gequälte Reh zur Abholung durch die Verbrecher bereitlag ?Selbst ist der Mann , wohl recht , aber solchem Gesindel gegenüberist Tollkühnheit nicht angebracht , besonders wenn , wie. hier , der eineVerdächtige bereits mehrfach schon aus ähnlichen Gründen vor demStrafrichter gestanden, und seine Drohungen gegen die „Grünen " inder Leute Mund waren . Wie ein Held ist der furchtbar verstümmelte ,brave Garde -Schütze gestorben, ohne auch nur einmal über Schmerzenzu klagen. Einen grünen Bruch legte die deutsche Jägerei auf seinfrisches Grab , und sie gelobt aufs neue das ihr vom Schöpfer anver¬traute Wild gegen solche Bestien in Menschengestalt nachdrücklichst zuschützen ; dabei wolle man aber die Vorsicht nicht außer Acht lassen.Bei solchen Pflichtgängen , dem Wilde zu Liebe, sollte aber auch derHund nie daheim gelassen werden .

Bald blühen uns auch wieder Jägersreuden , bei denen der treuevierbeinige Gefährte sowieso unentbehrlich ist . Okuli fällt zwar indiesem Jahre spät , doch richtet sich der Vogel mit dem langen Gesicht,die Schnepfe, nicht immer strikt nach dem Kalender , mehr nach Wind¬richtung und Wetter , das in diesem Jahre für ihre Nahrungsbeding¬ungen ja ganz besonders günstig ist . An geeigneten Tagen dürfte sichdaher bald der Abendanstand lohnen . Die Drosseln singen ja schon —
„es muß doch Frühling werden !" Eb . v . W.

Ernennungen, Verletzungen , Iurußesetzungen etc.» er etatmStzige « Beamte « der T - holtSttaffe « » H » K , s»w !«Erueau »« « »« . Ve»setzuug,u rc . vo « uickt - t« tmSßi «eu v - amte »
Aus dem Bereiche des Errrtzh . Ministeriums der Justiz , desKultus und Unterrichts .

Versetzt:
Gerichtsvollzieher Heinrich Dischinger beim Amtsgericht Mann¬heim zum Amtsgericht Gengenbach.

Zugewiesen :die Aktuare : Otto Behringer beim Amtsgericht Oberkirch demLandgericht Waldshut, Karl Trill beim Amtsgericht Pforzheim demAmtsgericht Weinheim . Johann Dinkeldein beim Amtsgericht Wall¬dürn dem Notariat Neckargemünd. Rudolf Wiever bei der Staats¬anwaltschaft Waldshut dem Amtsgericht Radolfzell , Friedrich Link

beim Amtsgericht Radolfzell der Staatsanwaltschaft Waldshut ,Eugen Altenbach beim Notariat Krautheim dem Amtsgericht Wall¬dürn , Ludwig Dittes bei der Staatsanwaltschaft Mannheim dem No¬tariat Sinsheim , Wilhelm Schönhals beim Notariat Mannheim der
Staatsanwaltschaft daselbst, Sebastian Klasfschenkel beim AmtsgerichtDonaueschingen dem Notariat Staufen , Hermann Weber beim
Landgericht Karlsruhe dem Notariat Achern, Adolf Wolmer beim
Amtsgericht Engen dem Landgericht Karlsruhe , Ferdinand Silbrr -
zahn beim Notariat Achern dem Amtsgericht Schopfheim, AugustSpieß beim Notariat Staufen dem Notariat Mannheim VII —IX ,Konstantin Konrad , zur Zeit Kanzleigehilfe beim Bezirksamt Lörrach,dem Notariat Durlach II und III , Hermann Schmitt beim Amts¬
gericht Mannheim dem Kreisschulamt Mannheim . Hermann Klinglerbeim Amtsgericht Breisach dem Notariat Freiburg IV —VII , TankredLindemann beim Amtsgericht Schopfheim dem Amtsgericht Engen .

Uebertragen :
Dem Aktuar Gustav Groß bei de : Direktion des Landesgefäng -

niffes und der Weibe : strafanstalt Bruchsal eine nichtetatmüßigeAktuarsstelle beim Amtsgericht Mannheim , denr Aktuar HermannNuppcrt beim Notariat Neckarbischofsheim eine nichtetatmäßigeAktuarsstelle beim Amtsgericht Lörrach.
Beamteneigenfchaft verliehen :

Den Maschinenschreiberinnen : Elisabeth Laulc beim AmtsgerichtPforzheim , Theresia Ruf beim Amtsgericht Radolfzell , WilhelmineStürmer beim Amtsgericht Pforzheim ; dem Kanzleigehilfen ArthurModel beim Notariat Breisach, dem GerichtsvollziehcrdienstverrveserWilhelm Huber beim Amtsgericht Karlsruhe .
Beurlaubt :

Aktuar Karl Schäfer beim Amtsgericht Lörrach zwecks Uebertrittsin den Eemeindedienst.
Freiwillig ausgeschieden:

Aktuar Robert Böhm , zuletzt bei der Staatsanwaltschaft Freiburg .
Entlasten aus Ansuchen :

Die nichtetatmäßige Wärterin Frida Müller an der psychiatri¬
schen und Nervenklinik in Freiburg .

Gestorben:
Gerichtsvollzieher Joseph Bierhalter in Oberkirch.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern .
Beamteneigenschaft verliehen :

dem technisch-gebildeten Assistenten Michael Frischmuth bei Großh.Fabrikinspektion .
Zurückgenommen die Versetzung:Des Schutzmanns Eottlieb Müller in Pforzheim nach Mannheim .

Gekündigt :
Dem Schutzmann Leopold Dyroff in Mannheim .

Entlasten auf Ansuchen:
Schutzmann Adolf Jahrens in Mannheim .

— Großh . Verwaltungshof . -
Entlasten auf Ansuchen:Die Wärterinnen : Albertine Eobler bei der Heil - und Pflege¬anstalt Emmendingen , Ehristine Horn bei der Heil - und PflegeanstaltWiesloch.

— Großh . Gendarmerie -Korps . -
Im Zivildienft angestellt :

Huber , Wilhelm , Gendarm , als Eerichtsvollzieherdienstoerweserbeim Amtsgericht Karlsruhe .
Zu provisorischen Gendarmen ernannt :Die Sergeanten : Ruska , Karl , Thsma , Emil , und Ludwig ,Ernst , vom 1 . Badischen Leibgrenadier -Regrment Nr . 10.9, Sutter , Ju¬lius , vom Infanterie -Regiment „Markgraf Ludwig Wilhelm " (3. Ba¬

disches ) Nr . 111 , Zeller , Joseph , Stupfel , Karl , und Eckert , Emil , vomBadischen Fußartillerie -Regiment Nr . 14, Fuhr , Philipp , vomFeldartillerie -Regiment „Eroßherzog" ( 1 . Badisches) Nr . 14,Grünrwald , August, vom 3 . Badischen Feldarillerie -Regiment Nr . öv,Strittmatter , Joseph , vom 5 . Bad . Feldartillerie -Regiment Nr . 76,

, Hüttenrauch , Anton , vom Badischen Pionierbataillon Nr . 14. Weuk,Rupert, vom Württembergischen Pionierbataillon Nr. 13, MüllerTheodor , vom Sächsischen Fußartillerie-Regiment Nr . 12, Rosewich,Albert, vom 8 . Bayrischen Ehevauxleger -Regiment.
Versetzt:

die Gendarmen : Zimmermann , Bertold , von Seelbach nach En¬dingen ; Zürn , Albert , von Kehl nach Seelbach ; Malharczik , Maxi¬milian , von Emmcndingen nach Steinen ; Schmitteckert. Franz , vonKarlsruhe nach Lahr ; Öhler , Georg, von Karlsruhe nach Offenburg ;Engelhart , Adolf, von Karlsruhe nach Lörrach ; Osterwald , Emil , vonKarlsruhe nach Müllheim, ' Konstandin , Philipp , von Karlsruhe nachFreiburg ; Weber , Georg , von Karlsruhe nach EmmeNdingsn ; Seifried ,Ludwig , von Karlsruhe nach Ettenheim ; Bercher, Friedrich , vow-IKarlsruhe nach Ettlingen ; Heck, Adolf , von Karlsruhe nach Pforz¬heim ; Erb , Karl , von Karlsruhe nach Achern ; Abend, Andreas , vonKarlsruhe nach Philippsburg ; Schulz, Gustav , von Philippsburg nachWiesental ; Müller , Gottfried , von Karlsruhe nach Mannheim ; Huber,Hermann , von Karlsruhe nach Mannheim ; Mack, Wilhelm , von Karls¬
ruhe nach Mannheim ; Schncble, Karl , von Karlsruhe nach Walldürn ;Elfäßer , Karl , von Karlsruhe nach Tauberbischofsheim ; Heiler , Karl ,van Mosbach nach Neudenau ; Wolf , Albert , von Mannheim nachMosbach ; Schröder, Ernst , von Schönau nach Ladenburg .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen ,

— Zoll - und Steuerverwaltung . —
Uebertragen :

dem Revisionsaufseher Ludwig Beck in Leopoldshöhe die Amts - ,
stelle des Vorstands eines wichtigern Nebenzollamts II unter Ver - i>
leihung der Amtsbezeichnung „Zolleinnehmer "

: dem Gendarm Taver ^Schneider in Wertheim eine Kanzleigehilfenstelle daselbst.
Versetzt;

die Finanzassistenten : Otto Heinrich Betz in Stockach in gkelcher
Eigenschaft zum Finanzamt Tauberbischofsheim ; Heinrich Hauh in
Wertheim in gleicher Eigenschaft zum Finanzamt Stockach ; AugustsMeythaler in Lörrach in gleicher Eigenschaft zum Hauptsteueramt
Mannheim ; Karl Sütterlin in Lahr unter Zurücknahme seiner Ver¬
setzung zum Hauptsteueramt Mannheim als Abfertigungsgehilfe zum
Hauptsteueramt Lörrach ; Friedrich Schumacher in Hornberg in glei¬
cher Eigenschaft zum Hauptsteueramt Lörrach ; der Bureauassistent
Ludwig Söllner in Mannheim zum Großh . Cteuerkommisscir für den
Bezirk Mannheim -Stadt .

Zurückgenommen wurde :
dix Versetzung des Finanzassistenten Karl Schäfer in Hornberg

zum Finanzamt St . Blasien .
Etatmäßig angestellt :

die Untererheber : Friedrich Klevenz in Östringen ; Heinrich Ebert
in Wyhlen unter Ernennung zu Vorstehern von Steuereinnehmereien .
HI mit der Amtsbezeichnung „Steuereinnehmer "

. '
In den Ruhestand versetzt : '

unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienst« der Steuer - |
einnehmer Leo Schnepf in Triberg :

Gestorben:
der Untererheber Joseph Kutter in Ahausen am 11 . Februar 1811 .
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Zur Konfirmation
Zur Kommunion

BertolOesStieiel
für Mädchen

Bequeme , hochmoderne Formen in allen Preislagen .

Kaiserstrasse 76
e

Marktplatz.

IlesSiiefel
für Knaben

m

■Calf, Cheareaux und Caciiledep.
Moderne Formen
in allen Preislagen .

36SO

HimHabgabs .
Die Feld - u . Waldsagd der Ge¬

meinde Hagenbach b. Wörth a . Rb.
ist aus freier Hand auf einen
ksährigen Bestand krankheitshalber
(u vergeben. Die ganze Gemark¬
ung umfaßt ca . 3700 Tagwerk, wo -
» !i über % schöner dichter Wald,
liehe , Fasanen , Lasen usw . — gut
;epslegt — Kaninchen und Enten
massenhaft — auch ein ganz wei¬
tes Reh ist Vorhand . Näheres bei
berrn Ga . Friedmann , Jagdauf -'ehcr in Hagenbach . 2171a
f i nkUn SMWheck
Vmric ein Herd , gut im Brand u.Backen , und 1 Hängelampe mit
Gaseinrichtung wegenllmzugvreis -
wert abzugcben . Zu erfrag , zwisai.8 lt . 11 Uhr vormittags . 3635 .3 . 1S ophienstraffe 140 , 1 Treppe .

Billig abzugeben : Schrank , rund .
Tisch , Unterbett , Waschtisch .
B7209 Kreuzstrabe 17 , 3 Tr . , r .

WM AAMM vertäust
87175 Krcnzilratze 29, 4. St .

Junaer Mann sucht
Vorunlerricht

zur Aufnahmeprüfung der Bau -
getverkeschul« (Maschinenbau ).Geil . Offerten mit Honorar -An¬
spruch unter Nr . 3703 an die Exped.der „ Badischcn Presse" erbeten .

Offerten
für den Umzug einer Dreiziunuer -
wohnuug von Achern nach Stock¬
stadt am Rhein (Hesien ) für Ende
März werden erbeten an Ingenieurli . Ürieshaber in Achern.
Elektrizitätswerk . 2184a.2 . 1

Zerren- u . Smea-FchnÄ
?.« kaufen gesucht. Offerten unter
Nr . B72S0 an die Expedition der
„Badischen Preffc " erbeten .

GelegenheLtskaus
für Brautleute !

Schlafzimmrreinrichtung . ganzwenig gebraucht, hell Nußvaum po¬liert , i ]t um i>eu billigen B . ei» vounur ISO Mark zu verkaufe «.237206 Stein straffe 6.

Kaufe
fortwährend getragene Herren - und
Damenkleider , Schuhe, Weißzeug,.Möbel . Zahle sehr gute Preise ,

C»Kommei . Haus . Sal ,
Zähringerstraße 23.

■utmann ,337234
Das

Egsihnns jum Makro
in allerbester Lage Heidelbergs
(Hauptstraße 45) mit insgesamt12 Zimmern . ist an tüchtige ,kautionssälftge Wirtsleute zu
verpachten. 2ltz9a3 . l

Angebote unter IC. H . 4031 an
Rudolf Mosse , Karlsruhe erb.

£ tn&enna<jen 'jfsffi
ist billig zu verkauseu. B7251

Kaiserstraffe 64 , 4 . Stock

Pferd zu verkaufen .
Pähriaer Braun (Zugiture ) um -

iläudehäioer billrg zu verkauseu bei
B7246.2.1

Jukob Heuser ,
Snieltnsea .

Knorr
Hahn = Maccaroni das Bes,e was -

in Maccaroni giebt .

Kätchen = Eier=Nudeln '
Nach Hausfrauen¬
art hergestellt .

Nur in Originalpaketen von tU und % kg. Jedes Paket enthält einen Gutschein .
Veilangen Sie die Prämienliste von der Firma

C. H. Knorr , A. - 8 - , Heilbronn a. N.
10974*

WsW '
MWWW "

2191a

M» » erili SS&.K5
im Umändern von Kleidern , auch
im Flicken u . Ausbessern von Wäsche ,
sonne in neuen Sachen , in u . außer
dem Hause. 587230

Näh . Göthestr . 17, Hths . , 2. St .
Milchgeschäft.

Im Aufträge weg . Wegzug und
Krankh. ein prima Milchgeschäft ,
ca . 170 Ltr ., sofort zu verkaufen.
Erfr . N- rksir , 25. Ist, r . B7248

ZU verkaufen :
Kompletter Acetylengasapparat m.
sämtlich. Zubehör wegen Anschluß
an die elektrische Kraft sofort za
verkaufen. Frau Merkel z. Strauß ,Ottenau i. M . B7241

Lie«-« tk-waaen . gut erhalte :: ,
für 10 Ji zu verlaufen B7237

KeUchcnstraße 37, Hths., II» l.

Du verkaufen :
einige Büfette . Vertiko. Trumeaus ,Diwane , eine Salongarnitur .
Diplomat - Schreibtisch , nußb . pol .,zwei eichene Bettstellen dunkel,alles neu . B7227

Zähringerstraße 82 . C. Ruf .

Chaiselongues lifcö
M . 32.— , neu , gut gsarb . , zu verk.
Werner , Tcbtoffpla « 13, Eing .
Karl - Friedrichstraße , pt . , r . B7264

Ei » Herrenfahrrad , bereits noch
neu , mit Torpedosreilauf , billigzu verkaufen _ 587224

Beilchenstraffe 25, IV .
Hit hsnaschine .

LchwinL' chi ' f . vor» , u . rückrv.
nähend , mit mehrjähr . {äazant .,
VreiSw. i . verk. Rüvvurreritr.88. v.

Große Posten bessere

Herrenkleiderstoff-
Reste

in ausgesucht la . Qualitäten
zu folgenden Ausnahmepreisen ab»
zugeven :
per Mir . Mk . 2.50 . 2 .80 , 3.—,3 .30 . 3.50 . 3.80 . 4.— . 4 .50.5_ _ 5.80 . 6.—. 6.40 , 6.50 .7_ 7.50 n. 8, —

Trotz den billigen Preisen ge¬währe noch .-
mr 10 % Rabatt .
Sehr lohnend für Wiederverkäufee

Muster können keine abgegebenwerden . 2244. 12 .1
"

Kaiserstr . 133,1 Tresse hsrh.
Ecke Kaiser, und Kreuzstraff».Eingang Lreuzitr» bei der l^ üirche.
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SOIflUPLATTE
LAUT - KLAR - HALTBAR
Repertoire von zirka 15 000 Nummern
Ständig Neu -Aufnahmen . — Katalog gratis

nurVerlangen Sie überall
„FAVORITE -PLATTEN “

nach :Bezugsquellen weist
'
Schallplatten -Fabrik „ Favorite "

B. m. b. H., HannoverLindan 17. 1

StadLgemeinde Breiten
infolge günstiger -Fage vefonders ge¬
eignet zur Wederlassung von Industrie.

Große Arbeiter ( innen )-Zahl in der Stadt selbst u . Umgebung
zur Verfügung . Durch bevorstehendeneue Bahnlinie ins Zaber -
aäu wird Sie Arbeiterzahl noch wesentlich vergrößert .

Die Stadt ist als Knotenpunkt der Eisenbahnlinien nachKarlS-
ruhe , Bruchsal—Heidelberg, Müblacker—Stuttgart u .Eppmgen—
Heilbronn rür größere Unternehmungen besonders geeignet.

Größtes Entgegenkommen der Stadtgemeinde zugesichert
Nähere Auskunft erteilt das Bürgermeisteramt . 2197a.3.1

Gemeinderat .

1 Hölier LMlWM
ist billigmit Schiebtüren ist billig abzu¬

geben . 2892 '
Zähringerstraffe 33 . im Hof.

1911 .

. Die Deutsche Lebens -Bersicher -
rmgs-Bank A .-G . in Berlin sucht
tüchtigen , leistungsfähigenReisebeamten
gegen Gebalt , Reisespesen und

jr Provision. Nichtfachmannwird ein-
' gearbeitet . Gest , ausführl . Offert ,

an die Subdirektion Karls , uhe
i. B .. Schloßplatz Nr . 7. 2900«

191a

ff-

ab-

.50, -

.59, ^
*

ge- »

fee
den
2.19
&di ,
e.
che.

holler Leriiikns! !
Für großen Konsumartikel ,

welcher in jeder Haushalt¬
ung verwendet wird , tüchtige,
redegewandleVerkäuferoder
Verkäuferinnen gesucht . Nö-
tiges Kapital Mt . 499—E>00
oder Kaution . Offerten unter
R . II . 8 an Saasenstein
& Vogler . A.-G .. Karls¬
ruhe . 3515 .2 .2

Verkäufer
sunger . angehender , aus der Manu -
saktur -Mer Strfikwareirvrmrchefitr
ein Detailgeschäft gesucht. Eintritt
1. April . Näheres bei Euiil Erb ,Lahr. Baden ._ 2178a.2,l

Vertreter
für unsere „01f mpia "-Glanz -
stärke , teilweise schon eingeführt ,
durch Reklame stark unterstützt,
gesucht . Nur bei bezügl. Kundschaft
leit Jahren gut eingeführte Herren
Wollen sich melden bei 2061a
Dreyfuss & t ’-om ., Straffburg .

offene Stellen
die Zeitung : Deutsche Vakanzen -
Post Efflingen 76 . ' 239a»

Alte , vornehme <ausl .)

LedensoMmiWS-
hat ihre

Hauptagentur
mit ansehnlichem Jnkassobe-
stand an geeigneten Herrn ,
möglichst kautionsfähigen Fach¬
mann , zu vergeben. Bewerber
wollen ausführl . Offerten an
die Annonc.-Exped. l) . Frenz,
Mannheim , unter S. 1973 so-
- • • - ~ ~ , 2 ffort einreichen. 2130a.2 .2

Gewinn-
reiche;

Fleißig . Herr zu einem
Unternehmen gesucht, das |
demselben

Existenz

Das Ziel
^ iusK - jede« , strebsamen Menschen
geht dahin , sich vor Eintritt des
Alters

zur Selbständigkeit
emporzuringen . Für arbeitsfreu¬
dige Leute , die über ein Kapital
von Mk. 1590 verfügen , sei es

erreichbar,
mit Aussicht auf gesicherte Zukunft
durch Uebernahme des alleinigen
Fabrikationsrechtes der Patentamt !,
gesch . Uniongipsdielen , bei welchen
nachweislich ein jährl . Einkommen

Mil MK. 8 W 18080
erzielt wird . 150 Bezirke bereits
vergeben. Bes. geeignet für Bau¬
fachleute. Branchekenntnisse jedoch
nicht unbedingt erforderlich , keine
masch. Anlage . Ernstl . Jnteressen »
ten erfahren Näheres durch 1637a

CementtvarensabriK Union ,
Düffeldorf 8.

>mit einem Einkommen von
schätzungsw . pro Jahr Mk.

ohne die Branche zu kennen,ohne sof . Aufgabe des Be -
I rufes sichert . Vorzügliche
Selbständigkeit . Betrifft : j
Ausbeutung eines Massen¬

artikels , der dauernd in !
! Tausenden abzusetzen ist.
Nur Mk . 1090 .— in bar er¬
forderlich. Offerten unter
1». 11. 837 Haasen - |
stein & Vogler , A.-G ..
Dresden -A. 2070a.8.81

V av ' -:
Erstklassige , eingeführteVrvtvetev

werden von Allgäuer Käfegroß-
handlung an allen Plätzen gegen-gute Provision gesucht. Offertenunter M . O . 148 » an RudolfMasse , München « 2174a

r An die Spitze ihres Verwaltnngsbnreans für
Baden , Rheinpfalz , Rheinhessen ,
Starkenburg il Elsass -Lotliringeu
mit Sitz in Mannheim wird von alter grosser Lebens -
venicherungsgoBe Ischaft mit bewährten Nebenbranchen eine
mit besonderer Begabang für die

Organisation und Akquisition
ansgestattete Persönlichkeit als

in Sabdirektorstelle gesucht . Die Position , für die nnr
erste Kräfte in Betracht kommen, bietet, , abgesehen von
reichlich bemessenen Nebenbezügen 2027a.2.2

hohes , festes Einkommen .
. Gefl. Offerten, die streng diskret behandelt werden , unter1 »B. H. H. 2131“ an Rudolf Rosse , Berlin , erbeten.

erJ
Vevtretev

mit Branche und Kundschaft vertraut sind , von erster deutscher
Automatenfirma (Aktiengesellschaft ) z. Verkauf von neuen , orginellen ,«oncurrenzlosen Choeolade —Verkaufsautomaten in dauernde Stel¬
lung gegen günstigste Bedingungen gesucht. 2173a
' Angebote unt . II . J . 284 an Rudolf Rosse , Dresden erbeten

gesucht für einen konkurrenzlosenArtikel , welcher in jedem
Darenhause und offenem Ladengeschäfte gebraucht wird .
Eingeführte Vertreter wollen unter Angabe ihrer bisherigen
Tätigkeit ihre Adresse an Rudolf Moffe . Stuttgart , sen¬
den unt . JU Z . 1890 . 2132a

mwä
können sich Leute, die viel mitLandwirten und Viehbesitzern ver¬
kehren , durch den Verkauf einesFutter -Zusatzes erwerben .Offerten unter Nr . B7207 an dieExped. der „ Bad. Presse.

'

Möbel-
u. Bauschreiner
welche auf hohe Löhne An -wruch machen können , persofort gesucht. Ebenso finden

Beizer
und Polierer

welche an selbständiges Ar «
beiten gewöhnt sind , dauernde
Stellung . 2035a*
Gustav Wörtz , SMSbeWrik,Pforzheim .

Tüchtige , selbständige

Elektro - Monteure
für Stark - u . Schwachstromanlagen
zu wfortigem Eintritt gesucht.

Adolf Fütterer ,3707 .2.1 Akademiestratze 23 .
l tucht. Motorenschlosser «.
1 tücht Maschinenarbeit r,
welcher an der Hobel- und Bohr¬
maschine perfekt ist, per sofort ae-
lucht. Es kommen nur erstklassige
Arbeitskräfte in Betracht.

Spezial - Flugmotoren - Fabrik
11 - W . Schulz , Karlsruhe ,

Ziegelstratze 6. B7186

er
gesucht .

Waggonfabrik Aktiengesellschaft
2 .1 Rastatt (Baden ). 2194a
Maler-Lehrling.
Auf Ostern ist eine gewissenhafte

Lehrstelle, mit Kost und Logis, zu
besetzen . B7018 .2 .2
Malermeister Ohr . Hehler ,

Klauprechtstraffe 34 .
Jede Dame

d . z. Hause ständ. gut bezahlt.,eins. Handarbeit anfertigen will ,wende sich an Stickereigeschäft
München. Schneckenburgerstr . 19/0.
Kenntniffe nicht nötig. Ääh. mit
Muster 30 A . 2186a

Redegerv. Dame
verd. leicht pro Tag Mk. 10. Art.
wird von jeder Hausfrau sofort ge¬
kauft. Zu erfr . unt . Nr . S87188 in

W . der Exped. der »Bad. £ rrSt ‘.

ÄmIUFuhrknecht
»n .

Serke 7

sofort ae
ersorderlil

Gute

Fuhrmann
für ein Baugeschäft sofort gesucht.

Offerten unten Nr . 8717 au die
Exped . der . Bad . Presse.“

Gewandte

Slenokypisiin
(auch leichte Bureauarbeit wird
verlangt ), die möglichst schon in der
Branche tätig war » kann jetzt oder
später eintreten . 2195a

II . Greiser , Hofbuchdrucker .
Rastatt .

Suche per sofort eine 2164a

Putzarbeiterin
für einfachen Genre . Offerten mit
Zeugnissenu . GehaltSansprüchen an

R . Lipsky , Gernsbach
Filiale v . Gefchw . Knopf, B .-Baden.

Büglerinnen
sucht für dauernd 3705 .3 .1

Zampswaschilkstck Schorpp ,
Westendstr. 29b.

Koslümbüglerin .
1 tüchtige, erste Kostümbüglerin

sofort gesucht . §97271
M . Weiss , 8hm . WafAusialt .

Gesucht für sofort od . 1. April ein

Mi» als GmllsMerii
einer etwas leidenden Dame , dieselbe
muß etwas im Schneidern bewan¬
dert sein . Offerten unter Nr . B7192
in der Exp . der »Bad . Preffe " abzug.

Mülern
evg ., au ? guter Familie , mit höher.
Schulbildung , welches befähigt ist,einen frauenlosen Haushalt mit £
Kindern selbständig zu führen , für
sofort nach Pforzheim gesucht.

Offerten unter Nr . 2104a an die
Erped . der »Bad . Preffe ." 3 .3

Gesucht wird ein 2136a
Fräulein ^

zu Kindern von 7 , 12 u . 13 Jahr .,bas Kenntnisse im Nähen , der
frz. Sprache und Musik besitzt, für
sofort oder 15. März .

Photographie und Gehaltsan¬
sprüche nebst Zeugniffen erbeten
unter Nr . 2136a an die Expeditionder „ Badischen Preffe " .

Alleinstehender älterer Herr sucht

lölhtiskKnnshnltkm.
Offerten , wenn möglich mit Bild ,an die Exped. der „Bad . Presse"
erbeten unter Nr . 2075a. 3.3
Wß In Sanatorium (Fremden -
I Pension ) gesucht : Saaltöchter .> Zimmerm ., Buffetfr ., Buffet -
Wg » hülfe, Haus - und Küchen -

madchen , ferner : Herrfchafts -
köchin , AlleinMädchen, für hier u.auswärts , auch ins Ausland , durchKaroline Hast Witwe ,gewerbsmäßige Stellenvermiltlerin

Waidstraße 29, 2. St .
Gesucht auf 1. April für kleinen

Haushalt nach Wiesbaden durchaus
selbständige

^ Köchin , «
Lohn 80 M.

Offerten unter Nr . 2183a an
hie Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Alleinmädcbeu «
Gesuch .

,Solides , reinl . Mädchen, das
bürgerlich kochen kann, Hausarbeit
pünktlich besorgt u . gute Zeugniffehat, , zu 2 Pers . auf 1. April ges.
Karlstratze 16. pari . . 10—4 Uhr.
Biele Dienstmädchen !Wer zu Marz , April . Mai Dienst¬

mädchen , auch vom Lande , Knechte,Kochinn .,Stützen re. sucht .verl .Prosp .gratis „Ce»tralblatt " Heiligenstadl -
Eichsfeld. (Ges. gesch .) Fernruf 292.

Mädchen
aus guter Familie , welches nebender Hausfrau alle vorkommenden
Hausarbeiten verrichten will , findetin gut bürgerl . Familie Stellungals Stütze bei Familienanschluß .

Offerten unter Nr . 3714 an die
Exped . der „Bad . Preffe " . 3.1

Anständiges Mädchen wird für
häusliche Arbeiten gesucht per so¬fort oder später. Gute Behand¬
lung gesichert . B7256

Waldstratze «4. 2. Stock.
Per sofort findet ein braves

Mädchen für Küche u . Hausarbeit
zu 2 Personen gute Stelle . B7257

Zahringerstraße 71 , 2. St ., I.
Fleißiges , kräftiges , braves

Mädchen für häusliche Arbeiten
auf sofort gesucht. 3674.2.2Näheres Gartenstraffe 58 . pari .

Aus 1. April tüchtiges, gut em¬
pfohlenes Mädchen gesucht in klein.
Haushalt . Näh. Parkstr . 9, III .,
von 2—5 Uhr. B7235

Ein zuverlässiges Mädchen mit
;uten Zeugnissen, welches alle
iäuSlichen Arbeiten versteht und '
der guten bürgerlichen Küche vor-
tehen kann, wird aus 1. April zu
lleiner Familie gesucht . B7223

Friedenstraße 11, ll .
Gutempfohlenes Mädchen, wel¬

ches in allen häuslichen Arbeiten
gut bewandert ist , per sofort ges.

Zu melden bis nachm. 5 Uhr
Klauprechtstraße 13. II . B7238

JlMkMäbchm
Plätten
3677.2.1

das gut Waschen und
kann, sofort gesucht .

Ad. Rinderspacher ,
„zum Eckschmidt",

wird ein
»ünktlich . - , - _rür die Zimmer gesucht . B7270

Blumoustruffe 17,

Sin tüchtiges Mädchen , das die
häuslichen Arbeiten versteht, fin¬det auf 1. April gute Stelle .
B7236 Kaiserallee 27, 1 Tr . hoch .

SwpliBliB
f . Häusl. Arbeiten sof. gesucht. Näh.B7198 Waldhornstr . 88a . 2 Tr .

Junges , zuverlässiges Mädchen
zur Beaufsichtigung eines 5jährig .Kindes vorm. v. 9—12 u. nachm ,
v. 3—6 Uhr per sofort gesucht. Zu
melden zwischen 12 und 2 Uhr
B7240 » arlstraße 109, IV ., r .

sofort für wöchentlich ein bis
QlUh zwei Nachmittage z. Waschen
und Putzen gesucht. B7L25

Böckhstraffe 8. 1. Stock

Jung . Kommis ,
in Kolonial » u. Delikateffengesch .
gelernt , zuletzt auf einem Büro ,mit Kontorarb ., Stenogr ., Lackschr .
u . Maschinenschr. vertraut , sucht
Stellung als Verkäufer oder für
Laden und Kontor zugleich.

Offerten unter Nr. 3678 an die
Exped. der „ Bad . Preffe" erbeten.

Derh . jung . Mann
sucht Stellung als Ausläufer ,
Niagazinier oder Einkassierer, kl.
Kaution kann gestellt werden.

Offerten unter Nr . B7191 an die
Exp. der „Bad . Presse" erbeten.

Ein älteres Mädchen (evang. ),das gut kochen kann, wünscht «ms
1. April eine Stellung als

Kaushälterrn
bei einem älteren Herrn oder als
Köchin neben einem Zimmermäd¬
chen zu übernehmen .

Gefl . Angebote unt . Nr . 2179a
an die Exped. der „Bad . Preffe"

I - VeFmietun ^ en .

rverkftatt
Schützenstratze 42 ist eine klein .

Werkstatt auf 1. Marz zu Perm.
2161 * Näheres im Laden.

Laden mit
'

zu vermieten . B6959.3
"

Zu erfragen Rüppnrrerstr . 6 . 2.

In Gaggenait , M
Fabrikort mit einigen tausend Ar¬
beitern . ist

ein Kaufhaus
größeren Stils ein Bedürfnis .

Ich beabsichtige am geeignetsten
Platz daselbst ein großes, modernes
Geschäftshaus zu erbauen und
suche solventen Mieter für die
Ladenlokalitäten . 2t75a2 . i

Skizzen stehen gratis zur Per¬
fügung . Zu jed. Äusk. gerne bereit

Carl Streit , Gaggenail .
ßfftlflinft kür 1 bis 2 Pferde so-
vlUUUliy fort zu vermieten.

Sierubergstraffe 8.
Best . ruh . Wohnung , 5 Zimmer

(ein . m. Erker ). Bad , schöne Küche ec.
auf 1 . April zu vermiet . Die Räume
find hell «. groß. Näh . b. BesitzerB6910 Waldhornstr . 81 .

- ki » e Oleine « Mg
von 2 Zimmer , Küche u . Keller, auf
1. April an ruhige Familie zu verm.

Näheres Marienstr . 21 , im Laden .

Borholzstratze
sind moderne , komfortable Herr¬
schafts -Wohnungen von 5 bis 7
Zimmern auf I . Juli 1911 oder
früher zu vermieten .

Näheres bei Fr . Frey , Beifort¬
straffe 7. 2. St . 18917*

Merderstratze 1 ,
8. Stock, 4 Zimmerwohnung mit
Zubehör per 1. April zu vermiet.
2693 * Näheres im 2 . Stock.

werderstratze 9 ,
parterre , 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör per 1. April zu vermiet.
2694* Näheres im 2. Stock, lks.
Augarttnstraße 39 ist eine geräum.

3 Zimmerwohnung mit Koch - u.
Leuchtgas auf 1. April zu verm.
B7205 Zu erfragen 1 . Stock

Boeckhstrahe 17 ist im 3. St . eine
schöne S Zimmer -Wohnung mit
Bad , Balkon , Veranda nebst reich¬
lichem Zubehör sof. od. 1. April
zu vermieten . B6717

Näh . Part . u. Karlstr . 94, Part .
Durlacherstrahe 28 ist eine 2 Zim-
merwohnuna auf 1. April zu ver¬
mieten . Näh . im Laden. B7207

Durlacherstr . 87 ist eine Wohnung
bestehend aus 1 Zimmer , Küche,
Keller u. Holzstall auf sofort zu
vermieten . Ääh . im Lad. B7231

Humbvldtftraße 22, III ., ist eine
schöne 2 Zimmerwohnung mit
Balkon sowie Küchenveranda auf
1 . April zu vermieten . B7228

Sn Daxlandens -
bei der Appenmuhle. KreisstraffeNr . 33 . ist im 1. Stock eine
3 Zimmerwohnung zu vermieten /

Wohnung zu vermieten .
In Hagsfeld (in nächster Nähe

des Bahnhofs), Wirtschaft »zum
Friedrichshof", ist im 2. Stock eine
schöne 2 Zimmerwohnung nebst Zu »,
behör (Gas u. Wasserleitung ) per
1 . April zu vermieten . Näheres
dortselbst beim Wirt ._ 376a*

GesWsHlöllle!» unü
öBrdjreifenDe Samen

findenWohnung«. Kost im Martha -
hans Mannheim , F. 7,19 . 2110a

Zwei große komfortable
möbl. Zimmer

mit Dampfheizung sind bei kleiner
Familie an besseren , soliden Herrn ,
sogleich oder später zu vermieten .

Zu erfragen unter Nr . 3713 in;
der Exped . der „Bad . Preffe "

. 3 .1

Ae»«« alleinig . Stättlein
Inbet bei kleiner Familie gute
Lension gegen Mithilfe im Haus -
jali. Zu erfrag , unter Nr . 3715 in
der Exp , der »Bad . Presse.

" 3.1

ung, 1 kleines Zimmer , größerer
Küche , Gas , Glasabschluß, an
kinderlose Leute , pünktliche Miet¬
zahler auf 1 . April zu vermieten.
Näh . Part , vormittags u. abends

nach 6JIhr ._ SB7140
Wiwelmstraße 6, III ., Mansarden¬

wohnung von 3 Zimmer , Küche,Keller in ruhigem Hause zu ver-
. 3^ JLStai . WAL

MfMe 38,3. etodt,
ist ein sehr gut möbliert . Zimmermit 2 Fenstern auf 15. Marz oder

älanbess . Herrn z. verm . B""1 . Apri
Durlacher Allee 16, 3 Trepp ., ist
ein frei gelegenes, gut möbliert .
Zimmer mit guter Pension an

,beff., sol. Herrn zu verm. B7202
Kaiserallee 23, schön möbliertes
Zimmer ohne vis-a-vis an besseren
Herrn sof. od . 15. März , a . 1 . April
sehr billig wegen Abreise zu ver¬
mieten. Kaiserallee 23,2 . St .

Kaiserftraße 22, 3 . Stock , ist gut
möbl. Balkonzimmer mit separat .
Eingang sofort zu verm . B7266

Kreuzstraße 17, nahe Bahnhof , ist
ein freundlich möbl. Zimmer ,
separat, an soliden Herrn od. Frl .
sofort oder später zu vermieten .
§97210 Zu erfragen 3 Tr ., r .

Kronenstratze13,1 Tr ., b . Schloßpl .
sofort schön .möbl. Zimmer mit 1
oder 2 Betten , evtL Wohn- und
Schlafz., mit oder ohne Pens , bill
zu vermieten._ 197268 .5.1

Lachnerstraße 11 , V ., ist ein frdl .
möbliertes Zimmer billig zu ver¬
mieten. B721A

Leopoldstraße 33, 1 Treppe , ist ein
einfach möbl. Zimmer an einen
Herrn od. Fräul . zu verm . B7229

Rudolfstraße 1, II ., r ., Ecke Karl -
Wilhelmstraße, sind gut möblierte
Zimmer mit gut . Pension , schöne
Aussicht, in den Kasanengarten ,
sof. od . 1 . April zu verm . B7216

Pension kSrcroIOa '
für 1—2 junge Mädchen im Alten
von 12—17 Jahren , welche französ .
zu lernen wünschen . Gute Schulen ,Familienleben , mäßiger Preis .
Adr . : Urne . Dreyer -Ilatthey ,
VliLxdres,Vaud(Schweiz). H. 21659 L

Gesuch!
wird modernes

chtsßr. Atelier
per 1 . Juli in prima Ge¬
schäftslage , möglichst west¬
liche Kaijerstraße .

Offerten mit Plan und
Mietpreis unter F. K. 4210
an Rudolf Mosse ,
Frankfurt a. M . 3688 .2 . :

2 Zimmer
nebst Küche und Keller auf sofort
oder später zu mieten gesucht, von:
kinderlosem Ehepaar . Off . u . B7196
an die Ervedit . der »Bad . Presse ".

Aut. Beamter
sucht auf 1 . Juli schöne 2 Zimmer -
Wohnung mit Zugehör . Südstadt .
Womöglich mit Mansarde . Offert ,
unter Nr . B6759 an die Expedition
der »Bad. Presse" erbeten . 2.2

„
Pension “

esucht z . 1 . April f. 2 ält . Dam tu
—3 unmöblierte Zimmer u . Mans .,

evtl. Veranda , Klosett m. Wassersp.
im Abschl . Part , oder 1 Treppe , nur
in ruhigem Hause, als AUeinmiet .'

Offerten mit Preisangabe und
näherer Beschreibung unter Nr .
2043a an die Expedition der . Ba -
dischen Presse" .

Hübsches, mobl. Zimmer .'
öfort beziehbar, zu miete» gesucht,
Bedingungen: Nähe des Bahnhofs, :
mrterre , separater Eingang , pein --
ichste Sauberkeit . Offerten mit"lreis unter Nr. 2180a an die
xped . der „Bad. Preffe " erbeten .
Kaufmann sucht per 1 . April in

Oststadt helles, möbl. Zimmer ev.Mit Schreibtisch . Z. m. sep. Ging ,
bevorzugt. Offert , mit Preisang .unt . Nr. B7194 an die Exped. derBad. Preffe" erbeten. _Ein Herr sucht per 1 . April ein
gut mobl . Zimmer in der Nähevom Hauptpostamt.

Offerten unter Nr . 3675 an die
Exped. der »Bad. Presse" erbeten .
, . Jüngeres sol . Fräulein sucht ;
pL möbliert. Zimmer , evtl, mm
Pension. Offerten mit Preisan¬
gabe unter Nr . B7233 an die Exp.



Seite 8 K a disch e Kresse . Abenvrratt. Dresstag den 7. Mikrz 1S1L Nr .

' 0 O> <ov> ü ©

f ) j <Z n ? U ? Hlofoß Frü Wahr 1911

Die maßgebenden Neuheiten ber Saison in

/

Herren *

Jünglings *

Knaben *

Kleidung
sind in reichster Nuswahl eingetroffen .

wiederholt weisen wir hin auf unsere Leistungsfähigkeit auf dem Gebiete

fertig zu kaufender Garberoben
welche sich auszeid ]nen durch beste Verarbeit¬

ung , haltbare neueste Stoffe, geschmackvolle
: : Fa^ons und auffallend eleganten Sitz ::

WM7K

•• • • • • • fla
vW

m

unsere Spezial * BbteiIiing !ür

seine Herren - Schneiderei
steht unter Leitung erstklassiger Kräfte.

Tür djiceste Ausführung , sowie beste Trlebigung
aller Aufträge bürgt das Renommee unserer Firma .

ey i eyiey i p -ieyicn

örosses Lager englischer Stoffe.

f/i

Spiegel & IDels *. Kaiserstraße 76
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